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2lmtlicher Teil.
Berordunug des k. k. Finanzministeriums

von, 20. Inn i 1903,
'""Mil sill- den Monal Ju l i l!«k! das A ll s g e l d
^i inmt wi id , welck>es bei Verwendung von Silber-

^ l dm ^>r .lahlllng der ^ o l l g e l' II l, r e II zn ent>
richten ist.

,^ Mi t Vez,lg ailf Artikel X I V des Gesetzes vo,n
"'- Mai 1882, R. G. V l . Nr. 47, wird in, Eillver-
!^nien „,it dein töiligl. nngar. Finanzministerium
'ur den Geltungsbereich des erwähnten Gesetzes nnd
^ deu Mmmt I n l i l!)()!'. festgesetzt, das; in
'knjoniqen fäl len, in lvelchen bei Zahlnng von Zöllen
>>id N'ebengebiihren. dann bei Sicherstellnng dieser
''bgaben statt Goldgulden Silbergulden zllr VeNuen-
ung tunnnen, ein Aufgeld von neunzehn einhalb

' ^ ' ^ ) Prozent in Silber zn entrichten ist.
B ö h m m . i>.

> T>en 2Z. Juni lW3 wurde in der l. l. Hof« und Staats
"luckeiei das XXIX., XXXVI I I . und XI^. Stillt der rumänischen
!'"° da« Xl.V, und l.IV. Stilcl der slovenischen Ausgabe des

l̂chsgesehblatle« ausgegeben und veisendet.

Nach dem Umtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 23. I n n i
^ l («r. 141) wurde die Weiterveibreitung folgender Preß.
ttzeuguisse verboten:

Nr. 13U «8!uv«n»»li ^ r « . 1 , vom l6. Juni 1903.
Nr. 48 .liaäillölul I^i<,l)" vom 17. Juni 1903.
Nr. 25» .II»mos!»lioIl^ I.i»<?» voni 19. Juni 1903.

Nichtamtlicher Teil.
Ungarn.

Die „Nene ^reie Presse" teilt nnt, Graf Kl,ue>,
^i>ervary habe in einem Gesuräclx' nnt ihrein Ända
^lei^ slorreslwndenteii erflärt, „daß er bisher an
^'»wr Stelle einen» Widerstände beae^net sei, daß sein
^o^la,,,»! iibelall mit einer gewissen Befriedigung,
^'^eno,mnen wnrde nnd daß ei' daher die Hoffnung
'^M'. daß die noch forwlsekenden Informationen die-
^" Eindvuck nicht verloisä,en N'erden, er also ill der
>'^e sein werde, dem Miser eventuell über ein gmi-
^ 5 Ergebnis berichten ,̂ n können."

Ta>5 Programm deo Grafeil .Uhneil - Hedervary
,l,ird ans Glllnd antdent. Informationen vom Blatte
in folgenden Pnntten ^ilsannnengefas'.t-. l. Die Ä'lili
lämorlageil werden voll der Tage^ordlllinss abgefetzt
nnd die in derselbe geregelten fragen nierden bei
der im Herbste erfolgenden Revision des definitiven
Oel)rgesel>'5 fiir die Daner von ,̂ elm Iahreil ilne )1te
gelilng finveil. 2. Da^ Abgeordiietelll)an<' bewilligt
dao viermoilatliche Vudgelprovisorillm, ?>. (5'5 luird
dein Abgeordneteilhanse »»nverNieilt ein nener Gesetz
entlvlllf ,;ngehen, ill welchem die Regierung die Ve
willignng de? bisherigen Nelrlltentonlingeiltec' von
X»:l,lXX! Mann nnd von weiteren ,',irta <!<XX» Mani,
fiir die Bedienung der neuen Haubitzenbatterien for
dert. 4. Das Abgeordlletenhaus verhandelt nach dem
Biidgetprovisorium das desmitive Nndget, ohne das;
die Opposition dem Illstandeloimnen des Budgets
Hindernisse in den Weg stellt. 5. Es werden der auto^
nome Zolltarif uild das Zol l ' und Handelvbündnk'
sowie die übrigen AnsgleiclMorlagen der Perfettioil
'.llgesührt. s>. Eine Verschärfnng der Geschäflsordllnng
oder eine Aendernng de<' Wal)lgefetze<' ist nicht in Ai>5
sicht genonnnen. 7. Es besteht die Absicht, eine entschie
den liberale Negienmg ,n> bilden nl,d fiir dieselbe in
der liberalen Partei de5 Reichstages eine Stütze ,zn
snchen.

Die Ereignisse in Serbien.
Der Pariser Presse ist nachstehende offiziöse Note

mitgeteilt worden: Gewisse Blätter haben über die
Haltung Frankreichs gegenüber der serbisclien Revo
lntion Artikel veröffentlicht, die offenkundig anf un
genauen Informationen beruhen. Die französische Ne
giernng hat am Tage nach dein Attentat von Belgrad
die Notifizierung der Bildung der provisorischen R.
giernng erhalten. Sie bat diese Notisi,vierlmg nicbl
einmal mit einer Empfang5bestätignng beantworte'.
Seitber hat sich diese Lage nicht verändert. Richland
und Oesterreich Ungarn haben dem neuen völl ig Mi»
tcilungen gemacht, die einer Anerkennung gleichloi,-
inen. I ta l ien, England und Deutschland haben di.>
gleiche ^uriickhaltung bewahrt wie Frankreich.

Die?lachricht, das; I tal ien all die anderen Mächte
mit Anregungen bezüglich der weiteren Stellung

nähme in den Ereignissen in Serbien herangetreten
sei und i'n5l'esondere ein Einvernehmen der .Uabin>l:e
bl»)us5 Eichernng der Bestrafung der Urheber d>>«'
Belgrader Blntlaten herbeizuführen suche, ist, wie
man aus Rom meldet, durchaus nnzntreifend Die
iialienifche Negierung habe keinerlei derartige Aktion
untern^mmen, überhaupt ill dieser gangen Angele
geuheit leine ^.nitialive ergriffen.

Eine Mitteilung aus Belgrad lenkt die Aufmeik-
lamkeit anf die Bedelitnng der a»n 29. d. '̂.''. <n. T l )
vorzunehmende!, (^eineinderawniahlell, die ohne iedeü
Regierung^drnck erfolgen sollen, danlit dir wahre
Stimmung de^ ^alldec. zu,,,, Au^drnlle gelang' Dao
Ergebnis dieser Wahlen werde einen Fingerzeig fiir
den Ansfall der Sknpschtinawahlen abgeben, die
ihnen il l lnrzer Frist folgen sollen. Man sieht allge,
mein Voralls, das; die Radikalen sowohl in den Ge
meinderats' wie in den Skupschtiuawahlen eine über
ans große Majorität erlangen werden.

Das „Vaterland" weist nochmals auf die Ver-
schiedenheiten hin, die ill der Haltung der Mächte ge
genüber Serbien zutage treten. Diese seien umso be
dauerlicher, als infolgedessen die Entrüstungskund-
gebnngen durch die Taten nicht bekräftigt, vielmehr
abgeschwächt, wenn nicht gar ansgehoben werden.
Diese widersprechende Haltnng der Machte lasse er>
tennen, daß alich die lllehrfach nusgestellle ,^orderll>lg
der Bestrafung der Königsmörder nicht jeneî  viach^
drllck erhalten wird, dessen der neue König bedürsle,
wenn er die Forderung erfüllen sollte nnd wollte.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 24. Juni.

I l l der am 25. d. M. stattfindenden Sitznng t x i
beiden i t a l i c n i s ch c n .<i' a ln m e r u Nnrd sich
an die Mitteilung des ^Ministerpräsidenten Zanardelli
iiber die Neubildung des Kabinettes oder m« die von
der Regierung zu stellende Fordelimg eines sechsmo-
natliä)<'n Budgetprovisorinms nlöglicherNX'ise eine
politische Abstimmung knüpfen, welche eine starke Ma-
jorität für die Regiernng ergeben würde, wenn, wie
man versickert, die ^inke mit Giol i t t i , die nnabhän
gige Linke mit Gallo, Fortis und Lamva, die Radi-
kalen nlit Sacchi und Marcora uud die Rechte mit

Feuilleton.
Aschenbrödel.

Slizze liou A . A i t l w e g e r .

Sie luar kein Stiefkind, wie Aschenbrödel im
^ U l ^ i ^ ^ . hatte einen rechten Vale, und eine rechte
Gitter. Sie war nnr ein Stiefkind der N^tur, die
. " "e Martlia, eiu häßliches Gescl)öpfche,l, nicht lie
7"5wiirdig, "icht drollig. Es gab keine niedlichen
'. ""dötchen vo.l ihr zu berichten wie von den meisten

">n>n bindern. Ganz nnders war sie, " ls lhre ^ e
'"""istor. die alle geistig nnd körperlich glücklich begabt

. Wl las goldblondes Haar und ihr schimmernder
^ ' ' " t waren eine Sehenswürdigkeit. Oskar, der cm-
^ ' ' "en l l i ch musikalisch, hielt von klein auf m>t fe,-
"» Talent die ganze Verwandtschaft in Atem. Fritz,

' ? ^ , hervorragend, war in der Schule stets der
'̂stc.

Und Evchen, das Nesthäkchen - so was gab's
^'"licuipt nicht mehr! ^ .^ ..̂  ., ,.
, lll.t.v diese.n, außergewöhnlichen (^chw,stertn>l
"'chs Aschcnbrödelchen unbeachtet anf. S.e loar e,n
U"nz wunderliches Perfönchen, t l . i . , n.ager nnt
^,"">, ältlichen Gesichte- sie trng noch lnrze Rockckcn,
^ ' ' 'l're St i rn schon gefaltet war.

D i . Eltern gaben sich nicht die Mühe, die Eigen
" l "es scheucll Kindes zn st"dieren. Es war zu m
uueressa'.t! To drückte unbeachtet sich Martha umher
" ' " " " ännstlich bemüht, niemand zu stören, oabc.

aber, sobald sie dazu fähig war, llnerumdlich forgend
für aller Behagen. Ganz in der- Sti l le. Mi l la merkte
gar nicht, daß Aschenbrödel ihre Schulfächer ill Ord-
nung hielt, und der geniale Oskar wäre sicher jeden
Tag zu spät zur Schule gekommen, wenn Martha
ihm nicht stets am Abende alles znrecht gelegt hätte.
Sie kannte seinen Stnndenplan auswendig nnd sie
packte vor dem Schlafengehen feine Bücher zusammen
und ergänzte die fehlenden ^öfchblätter ill dell Heften,
Dann sah fie feine Kleider nach uud flickte ihm die
abgerissenen Knöpfe an.

Mama war fo sehr in Ansprnch genommen durch
gch'llige Pflichten, die konnte das nicht alles fo beob
achten, illid dann gab's früh immer einen folchen Auf-
stand: Rufen und Schelten, nnd das war Martha
schrecklich.

Dem lnstigen Franz konnte sie wenig znlieb tnn,
der wnrde selbst fertig. Nnr ihre Sparpfennige opferte
sie ihm gern, denn er reichte nie mit feinem Taschen^
grlde. Sie schob ihm ganz heimlich von dem ihren in
die Tajche- um die Well nicht hätte sie es offen getan.
Das hätte ja ausgeseheu, als sollte er sich bedanken, da
hätte sie sich wirklich schämen müssen. Sie brauchte
ja für fich faft kein ^eld.

Evchen machte ihr an, meisten zu fchasseu. Die
kleine halte zwar einen hellen >lopf, aber lernen
mochte fie dnrchans nicht. Da faß Martha am Abend
oft stundenlang nnd reclmete mit ihr und überhörte
O'n'dichte und Vokabeln und sah den Aufsatz durch, und
zuletzt, wenn das süße ( î'chöpschen schlastrnnken
wnrde, dann half sie ihr bereitwillig beim Ausziehen,
nnd dann, wenn das hübsche Kind in den Kissen ruhte,
dann wagte es die häßliche Martha, dn> seidigen Haare

zu küssen und ihre magere Wange an das rosige,
weick)e Gesicht zu drücken.

Für die Eltern konnte Martha nicht viel tun, dem
Vater die Zeitung neben die Tasse legen und den
Aschbecher und die Streichhölzer bereitstellen, was das
Stubenmädchen stets vergaß; in aller Frühe ausstehen
und den Geschwistern die Butterbrote für die Schnle
frrtig machen und sorgen, daß alles hübsch leise zu
ging, damit Mamas Schlummer nicht gestört wurde,
sonst nichts.

Daß sie bei all diesen Diensten aus ihre eigenen
Schularbeiteil nicht genug Zeit verux'ndeu konnte, tat
ihr zwar leid, aber es ließ sich nicht ändern.

Und auf sie kcnn's auch nicht weiter all. Fielen
ihre Zensuren mäßig aus, daun lächelten die Eltern,
wenn sie gnt gestimmt waren, nachsichtig, so, als woll-
ten sie sagen: Gott, es handelt sich jn nur um Martha,
das arme Kind t'ann's nicht besser.

Sonst aber hies; es:
„Weißt du, Martha, du dürftest dich schon etwas

mehr anstrengen. Wer so wenig Aeußeres hat, sollte
doppelt bemüht st^in, etwas Tüchtiges zu lerueu.
Nimm dir ein Beispiel an der kleinen Eva."

Daß die kleine Eva ihre guten Zensuren nur der
Schwester zu danken hatte, das wußte niemand, c^
dachte wenigstens niemand daran.

Die Schulzeit ist vorüber. Martha ist lein froh»
licher Backfisch nnd sie hat leine Blütezeit.

Mi l la verlobt fich und Martha darf fleißig an der
Anssleuer arbeiten. Mama kann das Sitzen an der
Maschine nicht vertragen und Mil las Zeit gehört der
Pflege ihres schönen Körpers und dem Bräutigam

(Schlnß folgt)
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di Rudini für das Ministerium stiinnwn. I n diesem
ivallo würdo nach Gonolinngnng mnsior driilgli^dcr
Ersehe dio Pertagung der .Umnmer sofort erfolaen.
Hiedurch würde es auch Zanardelli erleichtert werden,
an eine Ergänzung des Kabinettes zu schreiten, mag
e5 sich hiebei bloß uiu die Neubesetzung der Ministe-
r ia l des ^nnei'n und der Marine oder nm ein<> lueiter-
gehende llnigestliltnng des Kabinettes hlindeln.

Das e n g l i s c h e N u t e r h a u s hat Freitag in
der SpeMlberatung der i r i s c h e n A g r a r v o r »
l age, die den ^,ren Anlos; ^n neuen »veitergehenden
^ordernngen gegebeir hat, eine Panse eintreten lnssen,
die bi5 zuul 2«. d. M. danern soll. Tie Negiernng hnt,
wie Londoner Blätter berichten, die Absicht tnndge
geben, falls bis daliin die Nationalisten nicht in den
wesentlichen Puntten Nachgiebigkeit betnndet hätten,
den Entwurf fallen zn lassen. „Tai ly M a i l " behanp
tet, bisher sei zwischen dein Kabinette nnd den ^ r
landein iiber die Streitfrage noch keine Verhandlung
gepflogeil worden, doch habe die fefte (-altnng deo
Ministers für I r l and , Mindham, schon eine gelvifse
Wirkung auf die Führer der Nationalisten geiibl'.
diese hätten sich schon dahin gemchert, daß sie auch ge
ringere Zugeständnisse der Regieinng nach ihrem
Werte und ihrer Vedeutnng voll zu windigen wissen.
Die Enttäuschung der irischen Bevölkerung, die mit
großen Hoffnungen der Vorlage entgegenbliclt, werde
wcchrsä>einlich ein übriges tnn, um die Nationalisten
bis zuln 28. d. milder zn stinunen. Inzwischen spornt
die Möglichkeit naher Neuwahlen, wie der „Köln,
>')tg." aus London geschrieben wird, alle Parteien zu
lebhaften Anstrengungen an. Ter Eobdeu,Mub beab
sichtigt unter Mitwirkung der Gewerlverein5führer
und hauptsächlich unter Veriiclsichtiguilg der Arbeiter
im ganzen Lande eine Agitation für den Freihandel
zu entfalten. Aber auch die (Gegner rnhen nicht, von
allen Seiten wird Chamberlain angegangen, bei sei
nein Nedefeldzuge im kommenden Herbste an den ver-
ichiedmsteii Orten zu sprechen. Bisher sind eine Rede
nm die Mitte des September vor einer Versammlung
ill Glasgow und eine andere etwas später in Neli>
mstle festgesetzt.

Die Lage der b r i t i s c h e n T r n p p e n i m
S o m a l i I a n d e scheint höchst mißlich zn sein, Drei
,NomPanien des Hampshire Regiments - die ersten
weißen Truppen, die im Somalilande zur Verwelk
dung konunen und :»<X) eingeborene Soldaten sind
bereits von Aden nach Verbera abgegangen. Ebenso
wird aus Simla berichtet, daß dao 27. Pundschab-Ne
gilnent und 5M Mann berittene Infanterie, zur
Hälfte Engländer, zur Halste Eingeborene, Vesehl er-
halten haben, sofort nach dem Somali lande abzu-
gehen. Weitere Truppen werden in Vereitschaft ge
halten. (Generalmajor Egerton, der sich in den Grenz-
kriegen il i Indien aufgezeichnet hat, wurde zum Füh
rer der Somaliland-Erpedition ernannt. Von General
Manning und Oberst Cobbe sind seit dem 2 l . Mai
leine Nachrichten mehr eingelaufen. Sicher ist nur,
daß es dem General uicht gelungen ist, den ihn, vor
sechs Wochen erteilten Vefehl, feine Truppen in Vootle
gu vereinigen, auszuführen. Er und Oberst Eobbe
scheinen in Galkayn und Galadi eingeschlossen zu fein.

Das Schlimmste ist, daß der Angriff der Derwisch
auf die englifche Linie Verbera-Vootle im»i»,'r lieftiger
wird. Wenn e5 nicht gelingt, fie offen zu halten, fchwe
ben Manning und Eobbe in größter Gefahr, da ein
Rückzug dnrch das italienische Somnlilaud nicht mög-
lich ist.

Tagesneuigkiten.
— (it r i e g e r b e n l m a l b e i D o b o j . ) I u r Er in-

nerung an die im Jahre 1878 bei Doboj gefallenen Soldaten
errichtet der ilriegerverband des 8. Infanterieregiments in
Wien bei Doboj ein Denlmal da» am Ux August d. I .
feierlich enthüllt »uird. Das Denlmal ist sehr imposant, denn
e6 erreicht eine Höhe von ?>/<. Metern. Auf einem mit mil i-
tärischen Emblemen ausgestatteten, harmonisch gegliederten
Unterbau erhebt sich ein schlanker Qbelist, der gleichfalls mi '
litärischr Embleme trägt. Auf den Stufen des Denlmals
lniet ein in Bronze ausgeführter Infanterist, gleichsam den
Gefallenen seine Huldigung darbringend. Das Denlmal wird
von einem aus Gewehren und Bajonetten gebildeten Gitter,
dessen Ecken Geschützrohre bilden, umschlossen. An der Ent
hüllung des Denlmales wird sich der .Nriegervcrband des
8. Infanterieregiments beteiligen und toinmt dann nach
Sarajevo, um hier am 17. und 18. August im Vereine mit
dein Sarajevoer Militär-Veteranenvereine an der Feier des
Geburtsfestes Sr . Majestät de2 Baisers teilzunehmen. An«
18. August nachmittags wird ein ttaiserfest in Ilidže veran-
staltet werden.

— ( E i n m e i t w ü r d i g e r W a h l a u f r u f . ) Ein
Bismärckischer Wahlvorsteher in der Ortschaft ^irleboct bei
Genihin (Kreis Ierschow. 1 und 2) läßt als Gemeindevor-
steher folgende amtliche Wahlbetanntmachnng zirkulieren:
Am Donnerstag, den 25». d., von früh 10 Uhr bis abends
7 Uhr, findet die Stichwahl zwischen dem Kandidaten der
staatserhaltenden Partei, dein Fürsten Bismarck, nnd dem
Umstürzler Sozialdemolralen Voigt statt, wozu die hiesigen
Wähler eingeladen werden. Nielebock, 21, I n n i )90!< Der
Gemeindevorsteher Zimmerman», als Wahlvorsteher. I^ l i . Zu
meinem größten Bedauern und zum Slandal für unsere
Nachbarörter sind leider — ich nehme an, wohl durch Ver-
hetzung von dummen Jungen und Tagedieben, die auf Kosten
anderer leben — 16 Stimmen für den Umstürzler abgegeben
worden. Ich richte daher an diejenigen Wähler die Bitte,
doch vernünftig und klarsehend mit sich selbst vorzugehen, daß
man einen Mann nicht wählen darf, welcher, und ist die
Scholle noch so llein, vielleicht bestehend in einem kleinen
Wohnhause mit hübschem Garten, von diese vertreiben will.
Ein „nein und wieber llein" mnß man solch Gesinde! zu-
rufen. D. O.

— ( O f e n s c h i r m a u s M e n s ch e n h a u t,j I n
einem der Privatgemächer des Sultans Abdul Hamib steht
ein schon 200 Jahre alter Ofenschirm, der aus prächtig bos-
sierter. gegerbter Mrnschenhaul hergestellt ist. Der Ueberliefe-
rung zufolge wurde die haut von 12 Dienern des einstigen
Sultans dazu verwendet, die damals, als in dem Palaste
Feuer ausbrach. ihr Leben in dir Schranken schlugen, um
ihren Herrn und Gebieter vor dem Flammentode zu bewah-
ren. Das Nettungswerl gelang, doch trugen die treuen Unter-
gebenen so schwere Brandwunden davon, daß sie diesen er-
lagen. Zum Andeuten an diese Heldentat und als besonderes
Zeichen der Gnade wurde dir Haut der Verblichenen gegerbt
und entsprechend verarbeitet und ziert nun in der angegebe-
nen Weise eines jener Gemächer, in denq«> sich der Sultan
mit Vorliebe aufhält. -,,

— ( E i n B a b y - E m p f a n g ) ist das Neueste, unter
den gesellschaftlichen Festen Londons. Die Gräfin Pf' broke

hat in solcher Weise bahnbrechend gewirkt und an einem b<
letzten Tage 00 lleine Kinder unter vier Jahren au» "
höchsten Aristokratie in aller Form mit den üblichen "'
^.».(.-Karten zu Gaste geladen. Gräfin Pembroke empW
ihre kleinen Besucher, die ganz feierlich angemeldet wucd"'
persönlich, nahm sie auf den Arm und erfreute jedes, itnade
wie Mädchen, mit einem Geschenke, die Mädchen mit Pupp^
die kleinsten Knaben mit Pelzaffen und anderen ihrem M
angemessenen Kleinigkeiten, Der dreijährige Marquis !
Worcester, der älteste Sohn des Herzogs von Beaufort. ^
hielt eine Trommel und verübte einen Heidenlärm. And"
kleine Kerle, wie Lord Morven Ventinct. ein Sohn des H^
zogb von Portland, erwiesen sich als Conrmacher von ga»j
bedeutenden Anlagen, so daß sie sich in 20 Jahren als ^
fährliche Herzensbrecher einen Namen machen dürfte». ^
ungewöhnlich niedliches Bürschchen von kaum zwei Ia^!,
wurde von sämtlichen Mädchen so hübsch gefunden, daß ^
ihn mit Küssen fast erstickten, was er aber in bester Lal»
und mit aller Freundlichkeit über sich ergehen ließ. lled"
Haupt unterhielt sich das junge Vol l mit dem gewöhn^
Gcplauder. das man in England ^mnll l l l lk nennt, a/^.
so ant wie ihre Väter und Mütter. Onkel und Tanten.""
wer noch nichts zn sagen wußte, sog an seinem Daumen u"
blickte ernst und gedankenlos in daö lustige Getriebe hin".
Es war eine merkwürdige Sammlung hübscher Kinder »
sie zeigten sich durch>vegs auffallend manierlich. Ein ^ ^ «
zengc versichert, nach dem Tee hätte die kleine GeseW^
genau so schmück und sauber ausgeselzen wie vorher, K^
hatte sich mit Milch begossen, verschluckt ode? am l M
Mündchen oder Kleidern Spuren von den genossenen ^
»ien auszuweisen.

Volal- und Promnzial-Nachrichtcn.
Kunstausstellung im Kasino Vereine.

IV.

N ii n st l e r v e re i n i gu n g „Sch o l l f" > n M ü n ch t

Al«i vor etwa zehn Jahren Pros. Paul Höckel ^
Schule Löffy in München übernahm, da traf eü sî >', ,i,
gerade dieser Jahrgang überaus talentvolle und ocigi^
Schüler enthielt, so Walter Georg,. Eichler. Schulz. M ^
Bank, Putz, Voigt, Münzer. T. Heine, Resniczrl u. a. ^
dieseu kristallisierte» sich verschiedene Gruppen heraus. "
denen „dir Scholle" die grüßte und künstlerisch bedeutend!
wurde. Die „Jugend" gab derselben vor allem ihren Zusa^
mrnhang und wohl anch eine gewisse Gemeinsamleit °!,
Nichtung. Auch in den ersten Jahrgängen deö „Simplicl!!
MU-". eines Blattes, das künstlerisch Deutschland wohl â
besten repräsentiert, finden sich viele Schollenmitgliedel, "
allerdings — den» Konlurrenzprinzip, das zwischen der «̂
gend" und dem „Simplicissimus" herrscht, nachgebend ^ /
eine gesonderte Stellung traten. Die besonderen tünstleris«
Rücksichten, welche bei der Illustration und den. Färbend^
zur möglichsten Vereinfachung des malerischen Ausdc»"
zwingen, ergaben auch eine Verschiedenheit der tünstlerisO/
Absichten und bringen die „Scholle" in einen gewissen Oeg<
sah mit den meisten anderen Malern. Hier wird in el!
Linie die Farbe berücksichtigt, nicht der Ton; der lebhal'
Gegensatz, nicht die feinen Unterschiebe. Die Arbeiten bilo^
men dadurch einen dekorativen Eharatter, mit Brtonnug ^
Typischen und sind nicht in erster Linie anf unmittelbaie ^
scnliche Beobachtung, sondern auf Erfindung gestellt. 2l<^
dem findet man ganz bedeutende individuelle Verschiß
heilen. ,

Robert W e i s e ist mit drei Bildern vertreten: I I " '
landschaft", „Birken am Bache", „Dorfstrahe an der Oife^

Klaus 5>törtebeker5 Glück und Ende.
Roman aus Hamburgs Vergangenheil von Ot t , Vehreud.

(10. Fortsetzung.)

«Habt ihr nicht etwas zu trinken, Tydete?»
fragte er. «Mir ist die Kehle trocken geworden.'

«Ich kann euch mit nichts dienen als mit einen«
Nestchen Nestelbier,, erwiderte der Fischer nnd folgte
seinem Gaste in die Hütte hinein.

«So gebt her,» sagte der Ritter, »es wird's auch
tun bei der verdammten Schwüle, wenn mir auch ein
Krug Eimbecker lieber wäre!»

' Tybeke holte aus einer Ecke des ärmlich ein-
gerichteten einzigen Stübchens der Hütte einen Ton-
trug hervor und goß seinen Inhalt in eine hölzerne
Schale, die er seinem Besucher reichte, der sich anf
einer Truhe niedergelassen hatte und, die Beine über-
einander schlagend, ein an der Wand hängendes, roh
geschnitztes Christusbild betrachtete.

Störtebeler nahm die Schale und trank sie in
einem Zuge leer. Dann erhob er sich.

«Ihr wollt doch nicht fortgehen jetzt?» fragte
der Fischer. «Das Wetter muh jeden Augenblick los-
brechen. Wartet es bei mir ab, sonst werdet ihr naß
bis auf die Haut!»

«Wird meinem Pelze auch nichts schaden,» ent-
gegnete der Ritter. «Habt Dank, Tydele! Ich lann
elich für diesesmal leider nicht mit klingender Münze
lohnen; meine Taschen sind leer wie die eines Bettlers.
Und doch möchte ich euch noch bitten: habt ihr nicht
ein Beil oder sonst irgend ein Wertzeug, das einer
Waffe ähnlich sieht und das ihr mir geben lönntet?
Sie haben nur in der Stadt selbst «nein Schwert
genommen, die elende Schachergesellschaft!»

«Mein Beil kann ich euch nicht geben, Herr von
Verden, ich brauche es selber. Aber wenn ihr mit
einem Bootshaken vorlieb nehmen wollt?»

«Her damit», rief Störtebeler, »wenn's anch ein
seltsamer PilgeHab ist!»

Der Fischer brachte den Haken. Der Ritter nahm
ihn und drückte dem Manne die schwielige Hand.

«Lebt wohl, Tydele,. sagte er, -ich werde wohl
so bald nicht wiederkommen, ich verlasse Hamburg.
Doch ich kehre einmal zurück nnd lohne euch dann
eure Freundlichkeit besser, als ich's jetzt vermag. I n -
dessen — im Boote liegt noch mein Bündel, behaltet
es! Wenn's auch keine großen Schätze birgt, so kann
es euch doch auf Abschlag bezahlt machen!»

Er verließ die Hütte; der Fischer folgte ihm mit
dem Lichte bis an die Gartentür.

«Lebt wohl, Herr von Verben,» rief er von hier
ans dem eilig Davonschreitendcn nach, »und vergeht
nicht, mich mit eurer Kundschaft zn beehren, wenn ihr
wieder nach Hambnrg kommt!»

Cr ging ins Haus zurück. Die ersten schweren
Tropfen fielen, ein Windstoß brauste über das Wafser
daher. Störtebeler aber schritt unbekümmert durch die
Wiesen dem nahen Orindelwalde zu.

IV.

Bald brach das Wetter mit voller Macht los.
Der Regen goß in Strömen nieder, Blitz folgte auf
Blitz und dumpf raffelnd rollte der Donner durch
die Wolken, die, mit wachsender Schnelligkeit sich
ansbreitcnd, bald den ganzen Himmel bedeckten. Mau
tonnte keine Hand vor Angen sehen; nur der helle
Widerschein der Blitze zeigte dem rüstig dahiuwandern-
den Störtebeler, daß er sich noch auf dem rechten
Pfade befand.

Als er den Grindelwald erreichte, stellte er s'̂
in den Schutz einer mächtigen Tanne uud auf seî
Bootshaken gestützt, wartete er es ab, bis die wilde!
Wut der Elemente sich gelegt haben würde. Gleichung
blickte er in das Wetter hinein; rieselnde Bächlei" l",
deten sich zu seinen Füßen in dein weichen W a l d m ^

Es mochte schon in der zweiten Stunde l>ô
Mitternacht sein, als endlich die Macht des G^vittt'',
gebrochen schien. Seltener fuhren die Blitze nn'd^
in immer längeren Zwischenrämnen folgte ihm'N ^
Donner, der/ allmählich schwächer und s c h w ^
werdend, fernhin rollend verhallte. Die schwarzen W^ l '
teilte» sich, hier nud dort schimmerte wieder ein S '̂>
zwischen ihnen hindurch; der Regen hörte "nf, '"
von den Zweigen der Bäume tropfte es noch nie^,

Störtebeler fröstelte es ein wenig, wenn ihn ">^,
sein Ledcrtoller vor der Nässe gut geschützt hatte. ^.
uahni seine Wanderung wieder auf und durch"'^
langen Schrittes den Grindelwald; dann schtc '
seinen Weg durchs Eichyolz fort, in dcr Nicht»"'
auf Neulnühlen zu.

Der Himmel war inzwischen ganz klar gcwm'b" '
es begann zn dämmern; die Sterne verblaßten, flw''
gelbe Streifen, die Vorboten der Sonne, erschi"'^
am östlichen Himmel. Der Murgen wurde empfind'
kalt, nnd schneller schritt der Ritter dahin. ,,,

Als er nngefähr dic Mitte des Eichholzes ertt'^
hatte, bemerkte cr zur Seite feines Pfades im u>> .̂
wissen Zwielichte am Stamme einer alten Eiche/'>
lleine Hütte ans Baumzweigen, aus der bei se»'.^
Nahen eine menschliche Gestalt hervorkroch uud 1^.
erhob. Es war ein schlanker Bursche, mehr K>>^
noch als Jüngling. Störtedeter entbot ihm im " ^ ,
übergehen einen Gruß, der mimisch erwidert n»u>

(Fortsetzung folgt,)
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Von-ŝ " ^^ b'k Farbengebung sehr sympathisch, gut har-
Wert und abgewogen, .koloristisch wären die „Birken

^,^uch" die ansprechendsten, wenn nicht eben ein Bach von
^ ' " r Tinte das Farbencnsemble unangenehm stören
,^, ^'es^ Farbe ist durch nichts in der Umgebung moti-
W ^ " der „Dorfstraße" ist die Sonnenbeleuchtung sehr
h,'auch ^^ Schottermassen im Vordergründe wahr im Ton.
^ "Hluhlandschaft" gewinnt bei Beobachtung aus grö-
3il^ ^ " ^ " " u » g bedeutend, ist in jeder Hinsicht ein gutes

z<l ̂ " u m F e l d b a u e r aus dem herrlichen Rothenburg
^be diese unmalerischen Dächer gewählt hat und selbe in
i^ . ! ° braunen Sauce von Gerberlohe serviert, ist uner-
! » I ^ ' ^"lhenburg ist in seinen Motiven noch lange nicht
l i^pft. es liehe' sich noch immer Neues. Malerischeres

^ h e c h l e r wirlt in seinen Vildern trocten, fast fade in
ill,?. ^ ' vielleicht durch die viele Beschäftigung mit der
5 "'llatiun. I n ..Es wird aper" ist der Wald ohne Duft.
^ / ^ v a r z , zu schwer in der Farbe, wie es die Natur an

trübste, Wjnlertagen nicht zeigt. Die für die Reprodul-
^ bestimmten Blätter „Berglandschaft". ..Abend" und
«lm der Winter" find alle nur in zwei bis drei Tönen
K l , ? ' ' ^ vergleich mit „Es wird aper" läßt darauf schlie-
'iot' ^ die Reproduktionstechnik das farbige Sehen schä-

z>, ̂ ' i „ z e r bringt fast nur Originalzeichnungen zum
^",'plicissiiuils"! die Typen sind. gleichviel ob hoch oder
, l'q. sehr gut und sarkastisch gegeben, die Technil unge^
„ ^ lmfach und lecl. Die „Ammen" sind eigentlich nichts
i i i ^ ^ " ^ eine ins Oelbild umgesetzte Simplicissimns-
'Aung.

^ . ^ ° f e r s „Spiegelung" ist technisch sehr einfach, gut
"achtet und auch als Motiv sehr interessant.

^ . l-r l e r - S a m a d e n s „Landschaft mit Nirlen" <>»
lech!" " ' ' ' lst lichtdurchflutet, mit viel Naturgefiihl gemalt, so
^ ein Beispiel für die moderne Malweise, Man sieht

"uch durch die Luftschichten durch.
^, "m lehrreichsten und prächtigsten ist Walter G e o r g i,
^ ' ' »Altes Städtchen an der Donau" ist trotz geringer
i„. l ei,, angeilehmes Bi ld. in Motiv und Behandlung sehr
./cessa„j ^ , „ Obstgarten" ist ohne jeden farbigen Knall-
^ 1 , ' ! "^ doch. wie schön der Durchblick durch das Gezweige
^ ^^line. wie gut beobachtet die perspektivische Verkürzung
,, ,„"lste und die Linienführung der Zweige, wie einfach und
- "rlich ^ ^ ^ . „ ^ b u n g ! »Die blaue Stube" ist die Lö-
^ ^ ' » ^ Preisaufgab.': Wie lasse» sich mit den einfachsten
^Uel,i die höchsten malerische» Effekte erzielen? Und diese
. " ^ »st meisterhast beantwortet, granes Naturpapier. dar
^lUit beobachtete Konturen, in schwarzer Kreide und einige
,^>g sitzende Favbflecke. Und die Wirkung? Verblüffend
^hrer Natlirtreue. Hier ficht man so recht deutlich, was die
^ Knust vermag, wie gesund ihre Prinzipien sind. Die
^lfstraße" ist perspektivisch ganz famos gezeichnet, das
^ w feiu gewählt und das aufgesetzte Deckweiß hebt alle
'"lbtn und macht den Himmel frisch.
, I m Oelgemälde „Die Mittagsstunde" muh man bedau-
^'daß die Distanz zu klein ist. unter welcher man das Vi ld
^.""chten kann. es mühte in größerer Entfernung bedeutend
j , ^ l Wirte», Aber auch so ist es eine talentvolle Arbeit, die
z ^ ""günstige Beeinflussung durch die Illustrationslunst
^ D i e Farbe ist durchaus vornehm, die Zeichnung gut,
^ Kimmung wahr. das Wasser und der Himmel gut stu-
t,!t' die Spiegelung interessant, über dem Ganzen liegt die,
^ Wttagsluft.

^ Erwähnen wir noch V o i g l s „Erntezeit" mit gut ge-
!h,!"^ schwüler Luft. in Haltung und Miene tüchtig cha-
^ ^ s ' " l e m Alter und gut gekennzeichneter Jugend, so

" wu die Umschau beendigt und viel Neues gesehen. V,

^ Pfarrkirche St. Ruprecht in Nntcrkraiu und
ihre Restaurierung.

(Schluß.)
^Na^° " " " ' ' " " aus dem Gesagten hervorgeht, eine Einfü^
slho? ^ aufgefundenen Blumenbuletts mit Rückficht a :̂f die
ich», snlige Bonalung des Presbyteriums nnd tei'weift
,«. ' begonnene dev Langhauses durchaus nicht tunlich war.
>^,?''el der Maler, derben Fund auf jeden Fall verwerten
^ ! l ! ' " ' s den glücllichen Gedanken, das reiche Blumen
>„(,,, "> seine Bestandteile aufzulösen und dieselben syste
^ i s ^ ^" die einzelnen Zwickel des Netzgewölbes zu verteilen,
!>tl'>se Weis^ "hielt das Langhaus einen Falbenschmuck.
^,„ ? ' " vorteilhafter Weise gegen jenen im Presbytern»«
>lt,^, bar macht womit jedoch keineswegs ein absprechendes
bk,"! «der die durchaus wohlgelungene Bemalung des Pres-
^ , , ^ selbst gefällt werde» wi l l ; es soll damit eher dem
kl, " die verdiente Anerkennung für seinen gluckllchen E,n-
«>,„^ullt werden. Die Benützung des aufgefundenen On-
l!«, , >N> Motiven für die Bemalung des Gewölbes nn
^ ? " " s e hatte eine viel stilgerechtere Ausschmückung dieses
^ „ . der Kirche zur Folge. Während nämlich d.e Pflai^zen-
l„f '^"»'erung in, Presbytern»,, i» naturalift'schen For-
^.l>. " " W f u h r t ist. tainen hingegen im Langhause fast
>„^'°k«s stilisierte Forinen zur Geltung, wodurch die Aus-

Ä ledenfalls nur gewonnen hat.
>',o.^aö die Ausschmückung der Kirchenwände betrifft, so
>«chs.""l «"nz kurz gesagt werben, daß dieselbe in der e,n-
< " " ' Äieise durch Fär'belung bewerkstelligt wurde. Da d,t
Kids,'"behanenen Bruchsteinen rrbante Kirche im ^n»ern
^'7.'s<ä"dlich angeworfen nnd verputzt ist, so wurde s,e
^ > F nnen, cremefarbenen Tone gefärbelt. zur Belebung
-»d?""de jedoch eine mit feinen dünnen Linien ausgeführte
»ch:7"liall> möglichst wenig in die Augen fallende Quader
^ t / > " " . "tustica (ohne Schatte» in den Fuge») gewählt.
" < ' , 5an>eluua. auf die schöxen schlanken achteälge» Pfeiler

" ^ l m t >oillde Freilich durste es vielleicht besser gewesen

sein, wenn man dir aus sorgfältig behanenen mächtigenMerl-
steinen zusammengesetzten Pfeiler von ihrer mehrhund^rt-
jährigen Tünche gereinigt und die Gliederung der Pfeiler
durch ihre natürliche Hwnstrnttion hätte wirken lassen.

Figurair Darstellungen sind mit Ausnahme der Engel
in den vier fischblasenähnlichen Uappen rings um die Oesf-
nung in der Mitte des Netzgewölbes in der ganzen Kirche
nur noch an zwei Stellen angebracht worden. Dies ist am
imposanten Scheidebogen geschehen, und zwar in der Breite,
»m welche der Chorabschluß schmäler gegen das Langhaus
absetzt. Da stehen die einzige» zwei Nebeimltare, welche die
Kirche gegrmvärtig besitzt." Oberhalb derselben sind medail-
lenartig je in einem Vierblatt: links die Verkündigung Ma^
riens, rechts die heil. Familie zur Darstellung gelaugt.

Mi t derselbe» Färbeluug wie das Langhaus wurde auch
der Ehorabschluß versehen, nur erhielt er eine prunkvollere
Ausstattung dadurch, daß dieWäude vomBode,^ aufwärts mit
einem rings um den Ehor laufenden, bedeutendMermanns-
hohen Teppich in leuchtenden Farben, und zwar in freslo,
geziert wurden, Dieser soll eine getreue Kopie des Chortep-
pichcs in der Voiivlirche in Wien sein. Auf der Evangelien-
seite ist er an einer Stelle von der Tür unterbrochen, die au»
der Sakristei in den Ehorranm führt. Diese streng stilgerechte
gotische Tür mit horizontalein Sturz sowie der schöne Eisrn-
beschlag derselben sind eine genane Nachbildung der beiden
Objekte, wie sie sich noch gegenwärtig in der Kirche vo» Plr-
triach befinden.

Die Erinnerung an die Nestauriernng der Kirche be-
wahrt eine über dieser Tür angebrachte Gedächtnissteintafel
mit der Inschrift: «ä. I). ! U l ) < ^ X C V l l ... s«»tt. nnti

vitllti» 1i >l. V. cuiiueelÄvit ^:lcol,i»3 >l!8«ill l'linc!,!^)!»««
s>u» I^dk«(.'>l8i8 >>> liMlOlcm >it. liuzio'li «ccll>«i,lin I,»»«
>:t kltnl'« niliiiiu iinj)l)!!<:!u!<) i» illml 8lte!^tllj«im»« l̂ t. (^lll»tii,
(^n»tl»i,i lit O»»ti»niIlH" ^. I^lleitnti« ^8. uezitom sratlum
m^aruln l«Il<^u!»8.»

Der Eindruck, den nun das so restaurierte Innere der
St, Nuprechter Kirche auf den Eintretende» macht, ist ein
inächtiger und herzerfreuender und findet nicht nur bei den
Pfarrinsasse», die mit Stolz auf ihre in herrlichem Farben-
schmucke prangende Kirche blicken, sondern auch seitens der
Kenner und Fachleute ungeteilte» Beifall,

Trotzdem kann ich eine Bemerkung nicht unterdrücken,
Dieselbe bezieht fich auf die Farbengebung, die sich in zu
zarten, fast durchwegs gebrochene» Tönen bewegt. Die Wi>
lung ware zweifelsohne eine viel mächtigere, wenn der Maler'
»icht mit ei»er gewissen Scheu und Aengstlichleit den tiefen,
satten, kraftvollen ^arben des Rot. Blau und Gelb, die so
recht eigentlich die Grund- und Eharattcrfarben des gotischen
Stiles sind. ans dem Wege gegangen wäre. Er mochte hiezu
vielleicht dnrch dir zu helle Beleuchtung der Kirche veranlaßt
worden sein. Die hohe» u»o schlanke» Fenster des La»g
hause» si»d nämlich mit gewöhnlichen Glasscheiben auüge
M l , so daß daä Tageslicht dnrch dieselben ungedämpft und
mit voller Kraft herrinfluten lann. Deshalb entbehrt auch
das Innrre der Kirche jenes geheimnisvollen Düster^, das
lins sonst beim Betrete» gotischer Kirchen in rine weihevolle
Stimmung zu versetzen pflegt. Diese Helligkeit des I»»ern
mochte vielleicht den Maler zu lxr Erwägung bestimmt
haben, daß ein tiefe und satte Farbengebung sein Werk alk
zu grell würde erscheinen lasse». Diese Befürchtung wäre aber
vielleicht gegenstandslos geworden, wenn der Maler gleich
von Anfang a» sei»rr Arbeit statt des helle» cremefarbenen
eine» etwas dunkler!'!'. Malgrundton gegeben hatte.

Nichtüd,sto>ue»!ger muß die Restaurierung und Au5
maluug des Kircheninner» als wohlgelunge» und durchwegs
stilgere/ , qenannt werden, so daß jeder Freund mittelalte»
licher Ku, sidenlinäler sei»e Freude daran haben lann.

Diese Freude wirb aber gar sehr durch den Anblick ge-
trübt, welchen die Umfassungsmauer» der Kirche bieten. Die-
selben befinden sich i» einen, so desolaten Zustande, daß
dieses schöne Kunsldenlmal des Mittelalters ernstlich gefähr
det erscheint, wen» nicht baldmöglichst Wandel geschaffen
wird. Besonders baufällig sind die Auße»wände und Stützen
des Chorabschlusses. Die Strebepfeiler sind im Laufe der
Jahrhunderte ganz morsch geworden; nicht unbeträchtliche
Teile der Wasserschläge und der Belrönung der zierlichen
Streben sind herabgestürzt, stellenweise sind ganze Maner-
stücke ausgebrochen und herabgefallen.

Daß auch das Kirchenpflaster dringend einer A»swech
s^»»g bedarf, '»ao, nur nebtnbei erwähnt werden.

Die Gefahr einer ernstlichen Katastrophe ist umso grö
ßer. als zur Abwendung derselben der völlig erschöpften Kir-
chenlasse gegenwärtig und voraussichtlich noch für längere
Zeit leine Mittel zur Verfiign»g stehe». Noch weniger aber
lann von der Opferwilligleil. oder besser gesagt, von der
Opferfähigleit der Pfarrbevöllernng erwartet werden, da
dieselbe ganz und gar nichl wohlsituiert ist u»d sich bei der
Restaurierung des Kircheninnern oh»rhi» über ihre Äermö
genslräfte angestrengt hat.""

— ( S i t z u n g des t. l. L a n d e s s c h u l r a t e s
f ü r K r a i n v o m 18. J u n i 1905j.) Ernannt wurde
zum Oberlehrer an der Volksschule in St . Georgen der Lehrer
an der Volksschule in Mottl ing Josef K r i / . n a r . — I n
den bleibenden Ruhestand wurden über ihr Ansuchen versetzt
die Oberlehrer Vinzenz L e v st i l in Oberlaibach und Josef
L e v i c ' - n i t in Eisner». — Die Erweiterung der Volks
jchnlrn in Birnbaum, Planina bei Abelsberg, Großdorn und
Waltendorf auf je zwei Klassen wurde verfügt, ferner an der
slovenischen achtllassigcn städtischen Mädchenschule in Lai '
bach eine »ene Lehrstelle systeinisiert u»d die Errichtung einer
Parallelabteilung an der Volksschule in Franzdorf bewilligt.

* Nach Pelsichllunsssn alter Lcilte soll die ttirä)e lwi Jahre»
dere» nicht wenigcr als zel»n gehabt haben.

** Die Verl>andln»a.e» ilber t>i> nutwsndig«! Hieslamisnmg^
„rbeilen sind seit Febrnal IW3 bereits eingeleitet.

— I n Betreff der Regelung der Schulverhältnisse in Alt
und Neuwintel, in Angelegenheit des Religionsunterrichtes
an der deutschen städtischen Volksschule in Laibach, über die
Klassifikation der schriftlichen Arbeiten an allgemeine»
Volks- und Bürgerschulen, in Betreff der Abgabe von Ar
menbücher» aus Privatverlägen und über die Frage der Ve
teiligung von Voltsschülern an, Gottesdienste einer anderen
Konfession wurden Beschlüsse gefaßt. — Der erledigte zweite
Platz der Franz Kotnilschcn Studentenstiftung gelangte zur
Verleihung. — Mehrere Disziplinarangelegenhcite». fernev
Anträge wegen Abstellung von sanitäre» Uebelstände» a»
Volts- und Mittelschulen wurden der Erledigung zugeführt
und einige Inspettionsberichte der Landesschulinspeltoren zur
Kenntnis genommen.

— ( D i e B e z i r l s l e h r e r l o n fe r e n z de r
d e u t s c h e n S c h u l e n i m S t a d t b e z i r t e L a i -
dach) findet Samstag, den 11. Ju l i , um 8 Uhr vormit'
tags im Lehrsaale für Chemie an der l. t. Staats-Oberreal
schule mit folgenden, Programme statt: 1.) Eröffnung der
Konferenz durch den Vorsitzenden. ^,) Wahl zweier Schrift
führer und Wahlprüfel. !'.) Mitteilungen des Bezirtsschul
inspeltors. 4.) Das angewandte Rechnen in der vierten Klasse
l l in Stundenbild, von a l l e n zum Erscheinen verpflichteten
Lehrperfonen auszuarbeiten). 5.) Anträge auf Aenderung der
Lehrpläne, betreffend den deutschen Sprachunterricht an den
städtische!, deutschen Schulen, (Berichterstatter Oberlehrer
Th. V a l e n t a). 6.) Festsetzung der Lehr- u»d Lesebücher
für das Schuljahr 1908/1904. '?.) Bericht der B i b l i o t l M
lommission über den Stand und die Rechnung der Bezirks-
lehrerbibliothel. 8.) Wahl eines Mitgliedes in die Biblio
thetö-Kommission für das Schuljahr ' i W 3 / ^ ) 4 . 0.) Wahl
des ständige» Ausschusses für das Schuljahr N>W/1W4.
10,) Selbstäilbige A»träge.

— (O e f f e n t l i ch e S ch ü l e r p r o d u t t i o n e n )
Die Musikschule der „Glaäbena Matica" veranstaltet am
Schlüsse des Schuljahres 1!<02/I90.'l im großen Saale des
„Narodni Don," d r e i ö f f e n t l i c h e P r o d u k t i o n e n
der Z ö g l i n g e der Musikschule. Die erste Produktion
findet Samstag, den 27. Juni , die zweite Mittwoch, dr»
1. Ju l i . und die dritte Samstag, den 4. Ju l i , jedesmal um
'28 Uhr abe»ds. statt. Zu de» Schülerauffuhnmge» ist der
Eintritt frei und es sind Vereinsmitglieder, deren Familien
lind überhaupt Freunde der „Glasbena Matica" dazu ei»
geladen.

— ( D i e n s t l i c h e s , ) Die lrainische Finanzdirrttio»
hat den Musitgast Titular-Untermusilmeister bei der Musi!
abtriluüg des t, u»d t. Matrosenlorps Franz S t i a r a ! ,
recte Staral, in Pola zum definitiven Amtsoiener für den
Dienstbereich der t. l. Finanzbirettion für Kra!» ernannt,

— (K u n st a u s st e l l u n g.) Die ill de» obere» Ra»
inen deo Kasinogebäudes gegenwärtig befindliche Ausstellung
oon Gemälden und Kunstgegrnständen de« Stciermärlische»
Unnstuereines, des Grazer Künstlcrbundes und der Künstler
uerrinignng „Die Scholle" in München ersren! sich eines
nachhaltig guten Besuches und die anügestellte» Gegenstände
finden allgemein große» Beifall, der sich am beste» dadurch
ausdrückt, baß mehrere der ausgestellten Bilder bereits Käu
fr, gefunden habe», während über andere noch Kansanträge
vorliegen. Die Ansstelluiig bleibt »ur »och kurze Zeit geöfs
net u»d ist, wie wir scho» bemerkte», gegen eine EiütrittS
gebühr vo» 80 !>, an Sonn nnd Feiertagen nachmiüags
sogar »ur gege» 20 l, a l l g e m e i n zugänglich,

— ( B r a n d d u r c h B I i t z s c h l a g.) Ani 21. b. M ,
gegen >^12 Uhr vorinittags schlug der Blitz in das Haus
des Besitzers Michael Gur,̂ e alls Dragoweinsdorf, Gemeinde
Tanzberg in» politischen Bezirke Tschernrmbl, und zwar
oberhalb bes Vorhauscs in da» Strohbach ei», wodurch an
derselbe» Stelle sofort ei» Feuer ausbrach, welches dc»5
Wohnhaus, die Stallunge», sämtliche KleiduilgS nnd Ein
richtnngüstücke sowie Wirtschastsgeräte des Gena>i»te» n,it
Au5»ahme von Wagen biniic» kurzer Zeit vollkommen ein
äscherte. Bei diesem Brande tan, auch ein Schwein um; über
dies verbrannte ein Betrag von 2^0 k. Der Schaben wird
auf 4200 l< geschätzt,' der Geschädigte war ans 1200 l< ver-
sichert. Daß sich das Feiler trotz des herrschenden „»günstigen
Windes nicht auch auf dir Nachbarhäuser verbreitete, ist dem
tätigeu Eingreifen der Insassen von Drugoweinsdors und
aus der Umgebung zu verdanke». —»-.

— ( E i n e n W i l d d i e b e rschösse ».) Au» 20. d.
abends hat der Gilbert Fuchsfche Förster Mart i» Pichler aus
Hieflau, politischer Bezirk Krcnuburg. mn Anstanbe im
Fuchsschen Jagdreviere i» der Gemeinde Höflein de» 2tj
^ahre alten ledige» Wildschütze» Alexander ^eleznilar uulgu
Rebernilov. Taglöhner aus Sittichüdurs bei Zirtlach, n,it
der Kngel erschossen. Nach der Angabe Pichlers hatte öelez.
nilar, der sich in Begleitung eines zweiten Wildschütze» l>ê
fand, auf Pichler angeschlagen. Der Gefährte des Aelezuilcn,
der Besitzerssohn Iohan» Prefer» aus St . Ainbrusi l>ei
Zirtlach, gibt dagegeu an, daß Aeteznilar das Gewehr bei
Fuß hatte und ebe» seinen Stand bezog, als der tödliche
Schliß fiel. Aeleznilar starb zwischen l i und 12 Uhr nachtu,
nachdem er in ziemlich bewußtlosem Zustande in die nächste
Dreschtenne übertragen worden war. —»-.

— (Ge me i n de vo r st a n d s w a h le n.) Bei der
am 16. Mai vorgenommenen Neuwahl beS Gemeindevorsla»
des der Ortsgemrinde Oblat wnrde» Franz Mobic in 'lieu
dors zum Grmeindevorsteher, Iohan» Pa l i / i» Neudots,
Etephail Kova^i^ in Heil. Dreifaltigkeit, Iohan» Ker^e <»
Veliti Vrh, Karl Oto»i<'ar in Topol und Franz Drobni»'-
i>' Nrudorf zu Gemeinderäten gewählt. Bei dei um
19. Mai vorgenommenen NVliwah! des Gemeinbrvorstund«-^
der Ortägeineinde Morciutsch »vurde» Ig»az Klop<'-i<'' in Mo
räutsch zum Geineindevorsteher, Johann Vregant aus
Kra^e, Franz Brzi l j aus Moräutsch, Joses Kuplü' au>!>
Prilrnica, Anton Prvsenc aus ('e^njicr, Johann Pelc au«
Vrhpolje und Ignaz Eerai allü ^xsstein zu Gemeiuderälen
gewählt.
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— ( A u s dem A b g e o r d n e t e n h a u s e.) I n der
gestrigen Abendsitzung wurden die Delegationswahlen vor-
genommen. Für Krain wurden Dr. .̂  u st e r ^ i ^ und
Dr. ^ i t n i t (Ersatzmann) geioählt. - - Abg. V e n c a j z
hat sein Mandat niedergelegt, — Die nächste Sitzung wird
im schriftlichen Wege bekanntgegeben weiden.

— ( D i e t. t. L e h re r b i l d u n gs a n st a l t i n
M a r b u r g ) begeht am 2U. d. M . das Erinnerungsfest
ihres 100jährigen Bestandes. Die Feier wird aus einem
festlichen Gottesdienste, der in der Aloifiuslirche abgehalten
wirb und um 8 Uhr beginnt, sowie aus einem internen
Schulfeste bestehen.
! " ( F e i e r l i c h e K i r ch c n e i n s e g n u n g.) Aus
Tschernembl lommt uns folgende Meldung zu: Nachdem der
Bau der griechisch-katholischen Filialtirche in Mottl ing be-
reits zu Ende geführt worden ist, wird über Anordnung des
griechisch-katholischen Ordinariates in Kreuz (Kroatien) die
feierliche Einsegnung der erwähnten Filiallirche am 5. Ju l i
um 10 Uhr vorinittags durch den hiezu abgeordneten Kanoni-
lns Dr. Daniel Hajatovii'' vorgenommen werden. Zur Betei-
ligung an dieser kirchlichen Feier wurden sowohl alle benach-
barten lrainischen lind kroatischen Pfarrämter als auch die
l. t. BezirlZhauptmannschaft in Tscherncmbl eingeladen, -r.

— ( F a l b s P r o g n o s e ) für den Ju l i lautet, mit
Ausnahme der ersten Tage, nicht ungünstig. Die erste Woche
soll regnerisches und kaltes Wetter bringen, um mit der
zweiten Woche einer Trockenperiode zu weichen, die der
9. Ju l i als kritischer Tag dritter Ordnung einleitet. I n der
dritten Woche beginnt eine Gewitterphase ohne starke Nieder-
schläge, die sich dann nach dein 24, Ju l i als kritischem Tage
erster Ordnung allmählich verliert. — Auch für August sind
die Aussichten nicht eben schlecht, vorausgesetzt natürlich, daß
Falb recht behält. Der Monat soll durchwegs verhältnis-
mäßig trocken verlaufen, einige Gewitter am Anfange und
Ende abgerechnet. Als kritischer Tag erster Ordnung ist der
24. August angesehen. Zeigen sich so Ju l i und August eini-
germaßen gesittet, so scheint der September eine Rekapitula-
tion des feuchttalten Sommers 1902 vorzubereiten. Falb
sagt von ihm in seinem Wetterlalenber: „Der September ist
im ganzen reich an Niederschlagen. I n der zweiten Woche
treten zahlreiche Gewitter ein, nach welchen die Temperatur
zurückgeht. I m ganzeil ist dieser Monat wärmer als der vor-
ausgehende. I n der dritten Woche sind die Niederschläge
namentlich an den wüsten der Nordsee bedeutend." Als kri-
tischen Termin erster Ordnung verzeichnet Falb den 21. Sep-
tember, an dem zugleich eine Sonnenfinsternis stattfindet.

— ( I a g d v e r f t a c h t u n g e n i m G e r i c h t s b e -
z i r l e R u d ö l f s w e r t . ) Anläßlich der am 23. d. M . bei
der Bezirlshauptmannschaft in Nudolfswert erfolgten Neu-
verpachtung der Gemeindejagdbarleiten im Rudolfsweiter
Gerichtsbezirle wurden erstanden: die der Ortsgemeinde
Nuhdorf vom Gutsbesitzer Josef Rudei aus Feistenberg um
't5 X ; die der Orlsgemeinde Hönigstein vom Johann Tifolt
aus Taubenberg lim 241 X ; die der Ortsgemcinde St . Peter
vom t. t. Landesregierungsrate Grafen Rudolf Margheri
aus Altenburg um 100 X ; die der Ortsgemeinde Pre^na-
vom Gemeindevorsteher Josef Drenil alls Werschlin; die der
Stadlgemeinbe Rudolfswert vom Handelsmanne Karl Bar-
bori<' in Rudolfswert um s>5 X ; die der Ortsgemeinde
Tschermoschnitz von Josef Matzelle aus Neutabor um 251 IC;
die der Ortsgemeinde Wrußnitz von Johann Klevi^ar aus
Gumberg um 61 X ; die der Ortsgemeinde Weißlirchen von,
Florian Zorlo aus Kronau um 20 X und die Eigenjagb der
Stadt Rubolfswert von Adolf Pauser M i i . um 25 X .

— (G a r t e n u n t e r h a l t u n g.) Der Unterstü-
tzungsverein der Arbeiter nnd Arbeiterinnen der hiesigen l. l.
Tabalhauptfabril veranstaltet Sonntag, den 28. d. M,, bei
Herrn Planlar, Unterlrainerstraße Nr. 33, ein Gartenfest
mit Glüclshafen. Juxpost, Feuerwerk und Tanz. An der Ver-
anstaltung wirl t die Kapelle aus Domöale mit. Beginn um
3 Uhr nachmittags, Eintrittsgebühr 20 I i . Der Reinertrag
fließt der Vereinslranlenlasse zu. — I m Falle ungünstiger
Witterung wirb das Fest am 5. Ju l i stattfinden.

— (F a h n e u fe st.) Man schreibt uns aus Weißen-
fels: Zu dem am 28. d. M. hier stattfindenden Fahnenfeste
haben sich bereits zahlreiche Vereine angemeldet, so vom süb-
märlische» (train.-lüsteuländ.) Sängerbunde: die Sänger-
runde des deutschen Turnvereines in Laibach (50), die Phi l-
harmonische Gesellschaft in Laibach (2). der Männergesang-
verein Andreas Hofer in Domxale (2), die Liedertafel in
Neumarlil (16), der Männergesangvercin Stahl und Eisen
in Aßling (12), der Männergesangverein Quarnero in Ab-
bazia (3). die deutsche Sängerrunde in Pola (3). Die Män-
nergesangvereine in Trieft und Go'rz werden an dem Feste
vertreten sein. doch ist eine bestimmte Anmeldung noch nicht
eingetroffen. Aus Kärnten find angemeldet: der Männcr-
gesangverein in Villach (24), der Männergesangverein Edel-
weiß in Villach (15). der Männergesangverein Almrausch in
Arnoldstein (12). die bergmännischen Gesangvereine Glück
auf! und Kohlrösl in Naibl. Die Vortragsordnung bei der
Festliedertafel ist folgende: 1.) Vortrag der Tarviser Vür-
gerlorpslapelle. 2.) Südmärlischer Sängerbund. Gesamt
chöre: n) Weinzierl: Auf der Nacht; s,) Silcher: Untreue
3.) Deutsche Sängerrunde in Weißenfels: :,) Hermes: Trink
lied für Jäger; I») Dr. Jg. v. Vuchmüller: Die Gamslan,
4,) Gemischter Ehor der Laibacher Sängerninde: Isenmann:
zwei volkstümliche Lieder: n) Mein Herz ist im Hochland;
l,) Wanderlied. 5.) Männergesangverein Stahl und Eisen in
Ahling: n) G. Wohlgemuth: Gruß ans Steirerland; !>) R.
Wagner: Gretelein. 6.) Männergesangverein und kaufmän-
nischer Gesangverein in Villach: Engelsberg: Unsere Berge.
7.) Musilvortrag der Tarviser Bürgerlorpslapelle. 8.) Süd-
märlischer Sängerbund, Gesamtchöre: n) Kirchl: Abschied;
d) Engelsberg: Waldesweise. 9.) Männergesangberein Alm
rausch in Arnoldstein: n) Älümel: 's Bankert vor der Hütt 'n;
!,> Ki lu iz l : Aus der Jugendzeit. 10.) Sängerrnnde Laibach:

n) Breu: Frühling am Rhein; t») Echmölzer: Heil dir.
mein Vaterland. 11.) Gemischter Chor der Sängrrrunbe
Laibach: Volkslieder: »l) Ach, wie ist'S möglich dann (aus
Thüringen); !») Wir tommen vom Gebirg (aus Steiermarl).
12.) Siidmärlischer Sängerbund, Grsamtchor: Jüngst: Fah-
rende Leul'. 13.) Musilvortrag der Tarvisec Biirgerlurps-
tapelle. — Zu der abends am See stattfindenden Festlichkeit
wird allen Besuchern empfohlen, warme Ueberlleidrr mit-
zunehmen.

— ( A n g e s a g t e r «3t ä u be r b e s u ch" i n R u -
d o l f s w e r t.) Am 23. d. M . erhielt der Hotelier des Hotels
Schwarz in Rudolfswert einen am selben Tage auf die
Post gegebeneil Brief, in welchen» ihm von einem „Räuber-
hauptmanne" angezeigt wurde, daß er Mittwoch, den 24. d.,
mit 15 Räubern aus Kroatien hier eintreffen und die Spar-
tasse, dann das Kapitel ausrauben werde. Bei dieser Gelegen-
heit werden auch die sonst besser Situierten mit dem Besuche
der Räuber beehrt weiden und mau inöge dies in der Stadt
nur bekanntmachen, denn die Bande fürchte weder die Polizei
noch sonst jemanden. Das Briefpapier und das Kuvert waren
mit Maiglöclcheilpressung versehen und zwischen den Zeilen
erschien ein Messer und ein feilenähnliches Instrument auf-
gezeichnet. Selbstverständlich war das Ganze ein schlechter
Witz, der weder Heiterkeit noch Furcht erregte. — « —

— (N e u e r K o in e t.) Die astronomische Zentral-
anstalt in Kiel meldet, daß Herr Borelly in Marseille am
21. d. M . um Mitternacht einen neuen Kometen in 326 Grad
13 Minuten gerader Aufsteigung und 8 Grad 10 Minuten
südlicher Deklination aufgefunden hat. Seine tägliche Be-
wegung ist 44 Minuten nördlich; infolgedessen tritt der Ko-
met in immer günstigere Stellungen. Die mitgeteilte Be-
schreibung: „Kern und Schweif" deutet darauf hin. daß er
im Fernrohre ein interessantes Objekt vorstellt. Ueber den
Verlauf seiner Erscheinung wird man erst in einigen Tageil
Sicheres sagen tonnen.

— ( E i n S c h w e d e ü b e r d i e A d e l s b e r g e r
G r o t t e . ) Der schwedische Schriftsteller V. Hugo Wick -
st r ö m hat in dem von ihm herausgegebenen Blatte „Hämt-
landsposten" einen Artikel über die Adelsberger Grotte ver-
öffentlicht, in welchem er unter anderem sagt: „Die Adels-
berger Grotte ist das Wunderbarste, was ich je gesehen, ein
Märchen, das zur Wahrheit geworden ist." — Wir werden
den Artikel in der Hauptsache reproduzieren.

" ( S ch e u e s P se r d.) Gestern vormittags scheute aus
der Resselstraße in der Nähe des Gasthauses „Zum Steirer"
das iil einen unbeladenen Wagen eingespannte Pferd des
Handelsmannes und Hausbesitzers Oroslav Dolenec. Wolf-
gasse Nr. 10. Der Kutscher Nlasius Vollar. ein 14jähriger
Knabe, konnte das Pferd, das er überdies all einer Spagat-
schnur lenkte, nicht aufhalten lind stürzte während der rasen-
den Fahrt vom Wagen, wodurch er sich mehrere Kontusionen
zuzog. Das Pferd rannte bis zum Neißnerschen Hause,
prallte dort an ein Wasserleitungsrohr an und stürzte, wor-,
auf es von Passanten aufgehalten wurde. Durch den Anprall
an das Wasserleitungsrohr brach dieses ab. Das Pferd erlitt
durch den Stnrz mehrere Verletzungen. Der an dem Wasser-
leitungsrohre verursachte Schaden beträgt 120 X.

— ( L e b e n s m ü d e.) Die vazierende Kellnerin M. A.,
zuständig nach Mariafeld, wollte gestern nachts am Peters-
damm in den Laibachfluß springen, wurde jedoch von drei
Schloffergehilfen, die des Weges kamen, daran gehindert.
Die Schlossergehilfen übergaben die lebensmüde Kellnerin
einem Sichcrhcitswachmanne, der sie mittelst Wagens zur
Polizei brachte. Unglückliche Liebe soll die Ursache des Le-
bensüberdrusses sein.

" (E i n b r u chs o ie b sta hl.) I n der Nacht vom
19. auf den 20. d. M. wurde in den Keller der Obstverläu-
fcrin Maria Zajc im Nürgerspitalsgebäude eingebrochen und
ihr daraus Eier. Kirschen »nd Zwiebel im Gesamtwerte von
30 X entwendet.

" (Nach A m e r i k a . ) Am 23. d. M . nachts haben
sich vom Südbahnhofe aus 157 Auswanderer nach Amerika
begeben.

" ( A u s A m e r i k a . ) Gestern früh sind 20 Kroaten
und 15 Kramer ans Amerika in Laibach angekommen und
haben sich von da in ihre Heimatsorte begeben.

Telegramme
des k. k. Telegrapheil-Kurrespoudenz-ßurelNlü

Zusammenschluß der deutscheu Partcieu.
W i e n , 25. Juni . Eine Vollversammlung der Deut

schen Fortschrittspartei, der Deutschen Vollspartei und des
verfassungstreuen Großgrundbesitzes, die Ehristlich-Sozia-
lcn lind der Deutschen Agrarier nahm einstimmig eine Reso-
lution an, worin unter voller Aufrechthaltung der Unab-
hängigkeit der einzelnen Parteien erklärt wird, in allen jenen
Fragen, welche die nationalen Interessen des deutschen Volles
und seine Stellung dem Reiche gegenüber berühren, cinheit
lich vorzugehen und einen 14gliederigen Vollzugsausschuß
sowie einen vierglieberigcn engeren Ausschuß einzusetzen,
welcher eine übereinstimmende Beschlußfassung in alleil diesen
Fragen vorzubereiten und durchzuführen hat. Die Obmänner
der einzelneil Verbände gaben Erklärungen ab, daß ihre Ver-
bände eine derartige Vereinbarung angesichts der parlamen-
tarischen Verhältnisse im nationalen Interesse des deutschen
Volles sowie der Wohlfahrt deZ Staates notwendig hallen,
um den Deutschen Oesterreichs sowohl gegenüber den natio-
nalen Gegnern als der Regierung eine achtunggebietende
Stellung zu sichern.

Die Ministerkrisc in Ungarn.
B u d a p e s t , 24. Juni . Die Konferenz im Abgeord-

netenhaufe, welche behufs Feststellung der Formalitäten der
morgen stattfindenden Sitzung des Abgeordnetenhauses für
hellte um 10 Uhr vormittags einberufen war. begann erst

um 11 Uhr, da die Vertrauensmänner der Kossuth-Pa
durch Besprechungen mit den, Banns verhindert waren, ^
festgesetzten Stunde zu erscheinen. Die VeitiauenSMa'U'er
Kossuth Partei brachten in das Abgeordnetenhaus die ^
richt von einem günstigen Ergebnisse der Besprechungei' ^
dem Banns. Der Banus habe vor allem sowohl die 3°
rungen. betreffend die Inanspruchnahme der Ersatz"!^
als auch betreffend die Mannschaft für die Bedienung ^
Haubitz-Aatterie. fallen gelassen. Es bleibt somit bloß
einzige Punkt des Notgesetzes über die Bewilligung be» ^
lrutenlontingents. Abg! Polonyi habe den Aanus gebet"',^
Krone zu informieren, daß diese Erledigung bloß inten"' ^
schen Frieden bedeute, um dir Lage zu entwirre» uN
wichtigsten wirtschaftlichen Frage» zu lösen. Die ^ ^ ^
Partei verharre übrigens auf dem prinzipiellen StaiW
der nationalen Forderungen und werde denselben be>
Verhandlung des Wehrgesrtzes ausdrücklich vertrete»- ' ^
Johann Toth habe den Vanus um die Zusichern»«, " " '
daß die Assentierungen nicht in der Erntezeit dnraWI
werden. Der Banus habe diese Zusicherung erteilt un
klärt, daß er sie im Plenum des Hauses wiederholen >°
Die Vereinbarungen mit dem Vanus werden nicht " ^ ^
tuni betrachtet, da sie erst in der abends abzuhaltende" "
ferenz der Partei ratifiziert, weiden müssen. .̂ i

B u d a p e s t . 25. Juni . Dir Unabhängigleilsp^
ratifizierte die Vereinbarungen zwischen ihren Vertretern
dem Banus. Der Banns ist nachts nach Wien "bgere'sl z,
wird wahrscheinlich heute vormittags von Seiner MA ,
dem Kaiser empfangen werden, worauf er abends »ach ̂
Pest zurücklehrt.

Die Aukunft des Königs Peter I. in Bclgl«^,
B e l g r a d . 24. Juni . Um 10 Uhr verkündete ^

nendonner, daß der neue König den serbischen Aode» ^ «
habe. Bei der Einfahrt des Hofzuges intonierte die ^ , ,
die Nationalhymne. Alle Anwesenden brache» !» "' ^
Liviorufe aus. Bei dem Verlasse» des Zuges wurde ^
König von der Regierung und der Gemeindevertretung
grüßt. Hierauf »ahm der König die Vorstellung ^ l ,!
wesenden entgegen lind dann an der Schwelle des Sa^,^z
Vorstellung des russische» Gesandten (,!aritov und h'"""',^
österreichisch-ungarischen Gesandten Freiherr» von ^ ^
und der übrigen anwesenden Gesandten. Vom VahnM ,,
gab sich der König in feierlichem Zuge nach der KcM ,,
Auf dein Wege bildeten Vereine, die Studentenschaft^
Truppen Spalier, hinter welchen sich die Menge cM! .
melt hatte. Begeisterte Aiviorufe begrüßten den Könia,- ^ ,̂
all warf man ihm Blumen zu. Der König erwidel'^
Grüße, indem er lächelnd salutierte. Nach einem Änfc>^
von 20 Minuten verließ der Zug die Kirche, Musittap
durchziehen init klingendem Spiele die Straßen. ^

B e l g r a d . 24. Juni . Der König wurde in der" ^
drale mit brausenden Niviorufen empfange», Der M e ^ /
begrüßte be» König und verlas eine Ansprache, in ^ x
sagte, alles, was sich auf Erben ereignet, se! nur d u ^ «
Willen Gottes möglich, so auch die Berufung des erha ^
Geschlechtes der Karagjorgjevi<^ und die Berufung des ^
liigs Peter durch die Nation. Hierauf wurden die ^ ^ /
den König verrichtet und ihm vom Metropoliten der ^
erteilt. Die Anwesenden brachen in brausende Siviorusl^
den König aus. der, sichtlich ergriffen, allseits daü^t' v,
11 Uhr 10 Minuten verließ er die Kirche und wurde vo"
Meilge stürmisch begrüßt. !̂

B e l g r a d . 24. Juni . Von der Kathedrale tra> .
König die Fahrt in den neuen Konnt nnter fortwählt,,,
Aiviorufen der Bevölkerung an. I m Konal hatten s>a1 ^
lerweilr die Senatoren und Abgeordneten versammelt. ,̂
11 Uhr 20 M i» , meldete Oberst Popovs bas Herci"A
des Königs, der lurz darauf eintraf. Senatspräfident .̂
mirovlV: begrüßte den König im Namen der Ve i saw^
mit einer Ansprache. Der König antwortete, i»de,n el.,.
herzlich für den Wilommgruß dankte und erklärte. »" ^!
vernehmen mit der Nation regieren zu wollen. Der " ./
schloß mit dem Rufe: „Hoch das serbische Vo l l ! " ^
drückte er jedem der Anwesenden die Hand. Von der ^ !
widerhallten die Ovationen der Menge, worauf der ^ -
auf dem Ballon erschien und neuerlich mit brausenden " /
rufen begrüßt wurde. Der König dankte »lit Kopfnia^ lj
zog sich dann i» seine Gemächer zurück. I n der Stadt h^
großer Jubel. Alle Geschäfte sind geschlossen, .^

V e l g r a d . 24. Juni . Auf die Begrüßung seite"^!
Stadtverlretung sprach König Peter seinen Daii l aU'^
erllärte, er werde sein Augenmcrl darauf richten, dc>V^
grad eine würdige Zentrale des Serbentuins werde-
möge ihm hiezu helfen. ^>

B e l g r a d . 24. Juni . Nachmittags machte der ^
init Oberst Nexw ohne jede Eslorte eine Rundfahrt dl>l
Stadt. Er wurde überall lebhaft alllamicri. ^

B e l g r a d . 25, Juni , Abends durchwogte ''>'" ^ i
lose Menschenmenge in festlicher Stimmung die St l ,̂<
Vor dem Koimt herrschte ein so bedrohliches Gedrängt ^
der Verlehr stockte, Ueberall gab es Vollsbelustigunsie^.
Stadt war festlich beleuchtet; auch wurde ein FaclelM ^
anstaltet. Als dieser vor dem Konal anlangte, ersch'^i
König anf dem Ballon und hielt eine Rede, in wel^s
erllärte, er werde, getren den Traditionen feines Halli^ ,,̂ >
Volle geben, was es benötige. Die Menge brach in !'' !̂
schr ^iviorufc aus nnd zerstreute sich sodann allina'hl"
ereignete sich lein Zwischenfall.

W i e n . 24. Juni . Das .Herrenhaus nahm das ^
betreffend die Aufhebnng der Dienstlantiunen und d " s
bahnvorlage, in zweiter und dritter Lesung an und na>1
Delegationswahlen vor. ^

W i e n . 25. Juni . Der Ausglrichsausschnß bef ?
die Beratung des Zoll- und Handelsbiindnisses durch d>
veränderte Annahme des Artikels I X ,
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, Neuigkeiten uom Buchermarkte.
M ,c. M e y e r . D r , Rich. M.. Die dmlschc Literatur
wu ^^"hr l ju i idelte, l i 12. — Klee, Dr. O o t l h o l d ,
MÜ» ^ ^"' druljchen «iteraturgeschichte, geb, l i 2 40. —
t/e.ler ss.. El<mente der malhematischen Erdkunde. l i — 72,
^ k t l e i u . Dr. H.. Geiiealogi'cher Schulatlas. l i 2 1«, -
5ü.^"'s I , H Koch R,, Vorlenntmsse für den äußereu Eisen.
.>»'!>tlnrb. 1. l i 5 28; 2. l i 0 72. ' l . l i 0 72- 4. l i 6 72. -
, ,?!'us I . K Koch. Die Cchule des Lokomotivführer?.
^ ^ ' W ; 2. l i ? 6«- 3. l i 6 46. - V i o s i u s I . «K Koch i«,.

M ^ ^"^motivsührerexamen, eiu Fragebuch, l i 1 20.
z ^ e n s r l d , Dr. i»,. Der Hliftiwticmus. X 10 56. — W a l l n er
> ' ' Das Buch der Gl1»llfchaftsfpiele in, Zimmer wie im
j""n. l i i « o . __ss.lesch, Pros, D r . M.. Prostitution und
^>>enllaull,eiteu, l i 2 1«. — Classen. Dr. E., Was tan»
^ " n g f ^ „ w „ Haaraussall? l i 3 12.

1 ,̂ Schre iber , D r . E. CI.. Arznciver0ldnuussen, l i 4-5l!
., «eyer, P r ü f . D r . C,, Deutsche Poetik, lheorrtisch.plal^
^ l « Handbuch drr deutscheu Dichilunst. :̂  Bde.. X 12
^ , ' r z I w a n , Eanuatnlliebe. K 2 40, - A r r n s M.
^rast . l i .'j, __ S u r e O-. Moderne ssrauentreue, l i 2 40
. ^ e r l a u b . D r . E.. Lehrbuch der Clrllrotechml, l i 1l! 80,
^ . / " ^ l l e r , Pros. Dr. H., Klinische Diagnostik der äußeie»
^"Nlheitrn der Haustiere, l i 3 20. — Kohler I . . Leitfadei,
.fluschen Konlursrechts. l i 8 40. — S t e i n E. H,, Ticr-
N i c h e s Praktikum. l i 4 8 0 . — Rüst D r . <5.. Anleitun«
z ^"steUuuq anorganischer Präpurate. l i 2 40. - F r ö h l i c h ,
>l, ^ u g e u , Lehrouch der Arzneimittellehre für Tieiarzte,
Ü ^ ^ l j , D a h l s e l d . Dr. C.. Bilder sür stereoslopisch.
>c""»r». l i 4 80. - Overbeck ssranz, Lhristlichleit der

°̂>ogie. ^ 4 ^ ,^ Nossow C,, Italieuischs und deutsche

Humanisten und ihre Stellung zu den Leibesübungen, l i 4 80.
— Schomacker Hanna, Ein unmoderne« Mädchen, l i 3 60.
L i p p e r « , Pros. Dr. I . , llm ^l<)l lt i '8 2'a'rik äl-Nukama,
l i 4!l 20. — Karsten P. Wrr ist mein Nächster? l i 3. ^
M a r h o l m L.. Psychologie der Frau, 1. l i b 40. 2. X 4 80.
— Seitz, D r . A., Dir Hcilsnotwendigleit der Kirche nach der
altchristlichcn Literatur, l i 9 60.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a u r «»
Fed. B a m b e r g in Laibach, Kougrehplal) 2.

Lottoziehung vom 24. Juni 1903.

N r ü n n : 17 1« 70 49 90

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 m. Mitt l . Lustdrucl 7W 0 mm.

,) . ^ U B T ^ M 4^ ^ H ^ S Ö ^ mäßigt! ljessei I
" ' 9 . Ab. ^ 5 2 I? 8i windstill >halb bewölkt
25 l ? l l . ss? ! ̂ 36 6 , 14 6, S. schwach , heiler ̂  i 0 0

Das Tagesmillrl der gestrigen Teulperatur l?-4'', )̂ior
male: 18 7«.

Veraniwoillicher Redakteur: Anton F u « t e l .

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausstellung: von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2- 5 Uhr. d98) Eintritt frei.

Münchner Künstlervereinigung „Die Scholle", Steiermärki.
scher Knnstverein, Grazer Künstlerbund <24O!))

KUHSTAUSSTEUUHG
täglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr im Kasinogebiiudn, I. Stock.
Eintritt 80 h, an Sonn und Feiertagen von 1 Uhr an nur 20 h.

Höhere Forstlehranstalt, Brück a. d. Mur.
An der höheren Forstlehranstalt für die österreichischen

Alpenländer zu 8ruck an der Mur wird am 1. Oktober
1903 ein neuer dreijähriger Lehrkura eröffnet.

Bei dem Unterrichte wird zunächst auf die Heran-
bildung der Studierenden zur Bewirtschaftung der in den
österreichischen Alpenländern gelegenen Forste Bedacht
genommen.

Studiendauer drei Jahre.
Ausnahmsgesuche sind bis 20. September an die Di-

rektion der Forstlehranstalt zu richten.
Die Absolventen genießen das Einjährig-Freiwilligenrecht.
An Unterrichtsgeld zahlen die Söhne von Forstmännern,

welche österreichische Staatsbürger und aus den öster-
reichischen Alpenländern sind, 40 K, alle übrigen Stu-
dierenden 120 K jährlich. (2462)

Kurse au der Wiener Börse vom 24. J u n i 1903. ^««e°. owelen Kurmate
V!e nllüelte» Kurse versteh» sich !» ttroueuwllhriliig. Die viotleru»s ftuttllcher »Illl.ii u»b d,r «Diversen Uose» versteh! slch pf> ^ lücl .

«u»»m,ln, St°°,°schuld. "'" """
H^ll, «s„«e w Nllle» Mnl
!,,5"'ber p N, 4 i!«/„ , , . l«'N'W 'W , ^

^-,'lb I ü » , I „ l ! pr,K.4 U«/u l<«> >5> l(Xi »t>
'<'<°t,ssebr..Uull.pr,tt,4 ^>/u l0<» 45 l0u 85

!«^ " «Pl!I, Os«,pl», 4 l!"/„,<w'4»» >'»>«<»

! ^ ^ 5UU <l. 4'V., ,e>3 !.0 ll>4 l.«>
l««^' >, l < " <l, 4«/„ l8» '«4 40
I,.""! ,^ ,l>(> sl, , , » 4 l . - . ^ 5 « ' -

X"l«schuld d»r im Deich».
''">nlr»t«nenKünlgl»«ch,

^ und zänd»r.
^ " l , Volbreute. stfr, ,<«»Il,,

l,,,^»asse 4 - / „ > i ! l ' ,?, ^>
^«emelüttrm'NlwHl, ' . s«<r„

^.!"l Kasse 4>>/„ nx.'i,,» !<><» l<^
^ ^ d l o . d»o, psl Ulümo . 4"/u !U«> !!!> »«» «'»
^ e t i I n v e s t i ü o u « Menle.sllr,

" t llasse . . . . »>/,«/, ^:: «„ ^» >«,

«i<tnb«l,n. ««»„»«schuld.
Utrschrtlbnngen.

^lubelhlialin !» « . sw,e»lrel,
^iU '<!0,0<)« Klvlie» . . 4°/« l l 9 70 l W ? «
^«»z Joses «llhl! !» Ellber
z,<b!v, Ol,) . . . . KV,"« !U« i l„ ,W-!»>
"Nlols«bahi> ln »,one»wül»r
H « u » l l e l (d!v. E t ) . . 4°/u «9 8b llX, 85
"^»rlbergbllhi, l» lttouei»oi!hr

^ueifr . , 4<x) »lo»e» . 4"/u l»n?z lua?l>

^ «t»at«scl,ulbverl<l>«ib«n.
' " »b<,tfttmv.»lsenb..«ltltu.
"l!abft!»ba^!!li(»0ll.«W.5'/<°/<,
.."" ' '»Wsl l > < a - 5 l U .

° ^nz-«ub,o. uUU sl, 0.W,T,„^«'/° 4 7 7 - 4 s i -
z^«lzb, T!r. »ua l l . ö. «u. S,

°^°rI^udw,V, 2UUsl,«M.
"/>, b«n !i(,U sl —'— — -

«eld .ware

Vom Gtaale zn» Znhlnng
U b t r « o « » e n l Elsenb. V r l u t .

Obl lgationt».

<ll«sabethbal,n «<X) u »NW M .
4"/, ab tl)«/» »««i'lt» <l? l i ,

Hllsllbethbahn, 4lX» u, li«XK) M ,
4°/» «lU-- l ^ '

straoz Ic>ses «,, «tu,, l««4 (d!o.
Ot,) L i lb,. 4<V„ »l'U - «UO »u

«alwsche »a i l Uubw»,, «u!,«
(blv, El,)O<!b, 4«/« , . 99 N) »<><» 8„

«orailberuer Vahn. «m lu«4
<d!u, O») Ollb, 4"/, , „ » > , . . l«'l l,>

zlanloschuld d,s zander
d»l ungarischen Krone.

4°/„ u«u Gn!t>ie»le pel Nass, »>!U'«l> l<!U ««
bto, dll! pel UltiN«, . , l»>> i!» <i!,»'8„
4"/̂ , d!u, Neule !>< ttroüeuwül»,,

sle»eisre!, per «ajje , , uu 4« «u <>u
4'7„ dto, dt«, l>!o. per llttlm« 93 40 99 »i«
Nng, S<..G!,,.«»I, Gold ,<«> <i, . - ^ . . _
bto, dt°. Ellbet ,0« <l. . . , — - . . , _
dlo, S<alll«ObIl«. lUng. v f i d )

v, I , l87« - . - - - >.
blo, Schlllttiegal, «blüs Oblla. —»— - -
dto, P r ä m , U , b »00 sl. ~: 20« k ,9« ü0« -
blo. b«o, ^ liU s l , - ^ l!X> l i l 9 ^ > - «<'i -
l l ie lh «eg Lose 4"/« . . . 155 ?t» lb? ?.i
4°/« ungar, <i!l»nbe,i!l, Obl!». L» 5»« 99 ü»,
4°/,. llon«, und slnvon, del!« 98'i!s. »<»UL5

Ander» 5ss»nll.Hnl»h,n.
b°/° DonauÄeg, Anlelhe «»?« . lu? ,b l08 l5
«»lehfi! der S!ad! V»rz . . »«-«5 l lw «5
«Mehe» der Stad, Wle« . . , 1 0 » 5« lOü ü<>

bto. bto. lSUber od, Gold) 24'—125--
bto. dto. (1894). . . . 9» b<» 99 l,"
dto. blo. (l898). . . , 98-bO l0U b»

Vürsebau-Nnleyen, veilosb. ü«/„ 99 5U l « ) Lü
4°/^ «lalner Lande« «nlehe» . S9'?K — -

Veld War,

Dsandblies» »tl.
Boblr.alla.est,w»UI.«rl.4<'/<> S» 9<i 99 9u
Vt.-«sltrl.L»ndt« Hyp.-«nst.4°/° »N0 — l 0 l ^
«Hesl.<u»«, Vanl 40>/»jHhr. « 1 !

4°/» 10« ?0 w , ?»»
dto, d!°. 5UMr, veil 4°/° 10U 7l> l 0 l 70

Gparlasse.» üft..«"I.,v,ll,4°/° lN0 Ul) Wl un

^isenbahn'ßllorlläl«'
Gblizatlonen.

«eldinallde Nordbüh« <tm, l«8» w l ' »U3 -
Öesterr, Nordwestbal,» . , , «>?'«ü l»8 »5
Etaatsbahi, <44'ü<» — -
Hübbahn il »o/xvel,, I H „ n Iul» 3u? ?,»» «u« ?5

d<°, ä ü"/u lU4'ü<» lLüüü
Utt«-güliz Äahn W8'85l09»n
4"., Uillell»«!»,, Vahne» . 98 b« M ?ü

Vlvels« z«s»
(per Vtlicl).

«»rz«n»l»cht »öl».

»°/x «odexlredll Lose «m, l880 li/s — ^8U -
»"/0 .. ,. «m. l889 ^70 — »7« —
4"/» Douau^Dampfsch. ll«) f l . . —»— _ I > ^ ,
l>°/» Dooau'Negul.'Losf , . . »?li — 280--

U»verz»u»llcht Uost.

U>>dap.<«asll<ca (Domba») ü f l . »«-7^ ,»,7.,
Kreditlose ,UU sl 4»<l - 44^
«larl,-«usc 4U sl, l l M , . . . ,? !<-. , 7 4 . ^
Osener Lose 4« » , « 4 ' - ,74 . .
PalMLose 4N , l , ! l M . . . . ,?l>-, , 7 4 . ^
Nolen ttreuz, Oest, Ges.v, «U sl. 54 40 i,l>4<>

., „ UNg. „ „ bsl. LU ÜU 9? 5N
«Udols-«ose ll» sl «8— 7l-lw
3alm Lose 40 fl «3<>— 240 _
5,l, Venoi« Lose 4U sl, . . . 25« — »nu -
Mcncr «omm.-Lose v, I . »874 45» — 4<!n^
«ewinstsch, b, »"/»Pl-Lchuldv.

b. «udenlredltanft.. <tm. l88v 7 2 - . 7 « -
«aibacher Aose ü« - 72 -

Veld Wa,e

« M e n .

Elan»p0l<'Vnl,s'
nehmnnzen.

«usslglepl <l!<enb, lXIOsl. . . »l«5- » l « ^
Na«' u. Ve» iebz-Ves, für stHb».

Vtrahenb l» Wien l l t . 4 . 50'— — -
bt«, dtu, bto. lit, U . 5,0'. - . .

Utibm «u»dbahn «50 sl, . . »«ti — W9 -
Äuschtiehrade! Eis. li0U sl, « M . « 2 k 2« l̂»

bto. bto, l l l t . U) «00 sl. 9K5>' 99«
Donau.Dampfschlfsahrt« ° «esell,

vesterr.. 5lw sl. K M . , . . 85» «54--
Dur«>Uode,lbachei lt, °V. 400 X 49?>- l»0l -
Ferd«na!!b«'!)il,rdb.10<)all.KM, 55N«>' 5!,!il,
L,mb,<lz«l!ww, Iassu llistnb.»

»esellschast «0U sl. S, . . , s.?? - 579 -
Lloyd.oest., Tiiest, üua s l , l w l . «8^-- U8? -
vcfteri, Nordwestbabn »00 l l . S. 429 — 4»,

dtu. dt°. (»lt. b ) » a a f l . E . «I» <2< -
Prl lg-Dult i lt!lenb.t0a<l.ab««. 2 „ l - «n, l»o
Gt»at«elsenb<ch» llN0 ss. G . . . «^9 2b «?N 2n
Kübbahn »lx» <l. E «̂ j 5l» N4 k«
Vüb!»oldb.«e>b.°V. »oaslCÄ«. 4 , 0 - 4l2 -
tramway^Ves., NeueWr.,Prio-

litats.«ltlen tlK) sl. . . . u u - Ü 3 -
Un«.^lll<z.«ilei>b.»oo sl,silber 4 0 5 - 408 —
Una.Westb.(Nuab-Vrllz)z!0<,ll.S, 4U« - 4,0 -
Wiener LolalbahneN'«tt,«es, , - ^ 5.» .

ßuuken.

«nglo Oesl, Banl >»(! sl, . , 27!', - 27? -
«anluereln, Wiener, UW f l . . 48Ü bN 483 ü"
Vodli-Nnst , vest., »0» sl,S, . ub^ — 9 ! » 5 -
Nrot.-Uust s Hand. u.G, l<w sl. - - ->-

dt«, dto. per Ultimo . . ,!«<> zy ßßi 5,,
«ikditbanl, «Ngung., LOUsl. . 7»9bU?30ö<>
Deposilenbanl, Allg., ^0« f l . . 42» — 424 -
««lllMple-Ves,, Ndrüst., 400 l i bt? — 5l» -
Vlro-ll.ttnssel»,., Wiener »00 l . 43« — 435 -
Hypothelb., 0eft., »««<>. »U°/„«.s 194-— ,9<! -

Veld Ware
ÜHnderbanl, vest., uun sl. . . 4 l l 5U 4«ü -
0rsteri.-nngar.Vaul, 6<X> »!. . ,e»7- i«»?-
llnlonbllll! 20« sl Ü23 b«) !>24 -
«erlehr«banl, «ll«. «4li sl, . 345 ~ 85« -

Zndustrl««Vnl»l«
»ehmungen.

«nu«e!., »llg, Ost,, l«o sl. . . .2» - l«ü -
«gybier Eisen- und G t a h l I n b .

in Wien lua N l»Z - lS4 —
<flsei!bahnw,-Uelha,M1«e, lWsl. ü«, - 203 l»0
,,<5lbem>lhl", Papiers. », « °G. »Ü4 - ,»d —
Llesliiger «rauerei l!«) sl. . . »«5 - .<,«» —
Montan Gesellsch., 0eN.-alpin« ^70 85. ,? , ^s.
Praaer Eisen-Ind, «es. 200 l l . l«nz- i«20
Oalgo-Tarj. Lteinlolilen »00 si. by»-—5.N —
„Tchlöglmichl" Papiers. »00 sl. 2>4 — 2>l4-—
,,Stcl,rerm", Papiers, u,V °<». »67 »69 —
lrisaller KMcnw. Gelell. 70 sl. .»75 — 379 —
Wuffe»s. «.,0eft.i»«zie».lU0sl. »55— 35Ü —
Wagaon-Ue«han!l,,«Na,. in Pest,

40« l i U,5>- 035 -
Wiener «a»»e«ellsch>,ft »on sl. . ,-iz »a »iiU gli
Wl,»t?b,r,erHieael»Mtie» Ves. ?i,a - ?l,4 —

zevlsen.
llurze Eichten.

Amsterdam i»8 - ,98 K >
Deutsche Plühe l l ? »7 l ,7 55
London 839 4ll »»9 »«
Pari« 95 25 »585
Kt. PeteittUlz

ssalulen
Dulalen »t »t l l 25
20-ssranc« Stücke »U05 !9 <»«
Deutsche «eichsbanlnoten . . »t> 87 t l ? bb
Italienische Äanlnutcn . . . 95ü0 95 40
Uubel^lolen » 5 «53'"

Elsa.- %a.n.čL T7"»xlr«L-va.£
von Henten, FfanUbrlefcu, I*rlorli*U<n, Aktion,

Loieu etc., »erli<>n und Valuten.

<*) LOB - Yerflloherung.
B«.a. lc- -va.2XdL TXTec:h.Bl«x-O-«0c)a.A,ft

Laibach, äplt&lgaMe.

Privat-Depots (Safe-Deposits)

Vtrtlaioai V» Bif-Elslain In Diiti-Cirnit- ni i«l fltn-Oiati,

Kanzleihilfsarbeiler
.""^t soso,,, Ausnahme. I m eissenhälidig sse
^liebeneu Gejuche ist die l'isherige Nerweoduna
"'chzulveisen.
°̂ . . ^ ̂  Bezirlsaerichl Radma»i'sdo,f, Al't. !,
^ " ^ I u n i 1903.

Qeiuoht wird für eine Person eine

schöne Wohnung
l.a rterre oder I. Stock), bestellend aus einem

IInt*)er s a m t Zugehör.
», Anträge übernimmt aus Gefälligkeit die
^inistration dieser Zeitung. (2571)

**»ger Beamter snoht für 15. Juli

Bin möbliertes Zimmer oder
Kabinett samt Kost

y! <ter Nähe der WienerstraÜe oder Maria
'^«•esienslraüe. — Anträge suh A. B. C. 20

^ H a g e r n d Laibach. .2578) 8 - 1

Musikunterricht
Ein staatlich geprüfter Lehrer, in

allen Zweigen der Musik bewandert,
perfekter Violinist etc., übernimmt noch
einige Schüler für beliebiges Instrument
(auch Zither). < a 4 3 4 ) 4

Näheres in der Administration dieser
Zeitung.

Sonnseitig gelegene

WOHNUNG
im I. Stock oder Hochparterre, bestehend
aus drei Zimmern, Kabinett, eventuell auch
vier Zimmern, wenn [möglich Badezimmer
samt nötigem Zugehör, wird von einer
besseren stabilen Partei (2572) 2-1

für den Novembertermin gesucht.
Gefällige Anträge mit Angabe der Höhe

des Mietzinses werden uuter < Stabil > gegen
Vorweisung des Inseratenscheines poste
restante Laibach erbelen.

(2535) K. 65/3

2.

Dražheni oklic.
Po zahlevanju Hranilniee in po-

sojilnice v £užemperku, zastopane po
dr. Andreju Kuharju, c. kr. nolarju v
Trebnjem, !>o

d n e 25. j u l i j a 1 9 0 3 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi Sf.. II v Treb-
njem, dražba posestva umrle Jožefe
Hočevar, obstoječega iz zemljišč vlož.
st. 196, 198, 393 in 950 kat. obč.
Knežjavas in vlož. äL 463 kaf. obč.
Korito, ki sestoji iz hišo z gospo-
darskimi poslopji, njiv, travnikov,
gozdov, vinogradov in pašnikov s
pritiklino vred, ki sesloji iz enega
voza, drevesa in brane.

Nepremičninam, ki jili je prodali
na dražbi, je določena vrednosl na
3791 K 87 h, pritiklini na 40 K.

Najmanjši ponudek znafta 2554 K
58 h; pod tern zneskom se ne prodaje.

S lem odobrene dražbene pogoje
in listine, ki so tičejo nepremičnin
(zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarni
izpisek, izpisek iz katastra, cenif.vene
zapisnike i. I. d.) sniejo tisli, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi äl. II, med
opravilninii urami.

Pravice, katere bi ne pripu&öale
dražbe, je oglasili pri sodniji naj-
pozneje v drazbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi so sicer ne
mogle razveljavljali glede nepre-
mičnine same.

0 nadaljnili dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiöninah pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
lekti dražbenega postopanja, ledaj
samo z nabilkom pri sodniji, kadar
niti ne slanujejo v okolišu spodaj
oznamenjene sodnije, nili ne itne-
nujejo tej v sodnem kraju stanu-
jorega pooblaSčenca za vročbe.

C. kr. okrajno sodisoe v Trebnjem,
odd. II, dne 19. maja 1903.

fines e i - S e i f e O sind die vorteilhaftesten Sparseif en Sejfenfabr|k

^ • • • j J 1 ^ * ^ ^ • • ^ » i t M . r k e ^ ^ zum Hausgebräuche! 1 1— Paul Seemann
Warsei l ler (WelSSe) SelfO ,l3fi5)IM.M ^ ^ — Zu haben in Spezereihandlungen. Laibach.
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Aundmachung
der «. l. Landesregierung fUr Krain vom 22. Juni 1903, Z. 12.637, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus den

Ländern der ungarifchen Krone «ach Mai».

Das l. f. Ministerium des Innern hat,
unt der Kundmachung vom 19. Juni 190A,
Z. 2?.<;0A, womit die Einfuhr von Vieh nnd
fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone
nach den im Reichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern bis auf weiteres geregelt wird,
Nachstehendes uerfügt:

I.
I m folgenden werden diejenigen Gemeinden

in Ungarn und Kroatien-Slavonien nngefi'chrt,
auS welchen in Gemähheit des Artilels I, Ab-
satz 1 und 2 der Ministerial-Verordnung vom
82. September 1899 (R. G. V l . Nr. 179) wegen
Bestandes von Tierseuchen die Einfuhr der
besonders angegebenen Tiergattungen ver»
boten i f t .

Diese traft des Übereinkommens selbst in
Geltung stehenden Verbote erstrecke» sich nach
den erwähnten Bestimmungen auf die nament-
lich bezeichneten Gemeinde»» nnd auf deren
Nachbargemelnden.

I n diesem Sinne ist verboten:
1. M s U l l M n :

») wegen des Bestandes der Mau l« u n d !
Klauenseuche die Einfuhr von K laueu-
t ieren (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Nrad, Stuhlgerichtsbezirk Aral,:
aus der Gemeinde Falert; Stuhlgerichtsbezirt
Borosjenö: aus den Gemeinden Algyest, Apäti,
Barotony, Borosjenö; Stnhlgerichtsbezirl Kis»
Ienö: aus den Gemeinden Talpas, Vadäsz;
Stuhlgerichtsbezirt Ternova: aus der Ge
ineinde Hödos.

Komitat Bars, Stuhlgerichtsbezirk Löva:
aus der Gemeinde NaglMlna.

Komitat B ^ s , Stuhlgerichtsbezirt Gyoiua
aus der Gemeinde Gyoma; Ttuhlgerichtsbezirt
Szeghalom: aus der Gemeinde Körüsladäny,

Komitat Bihar, Stuhlgerichtsbezirl <1lesd:
aus den Gemeinden Srrger, Vercsolog; Stuhl«
gerichtsbczirl Magyarcse^le: aus der Gemeinde
Kupacsel; Stuhlgerichtsbezirt Margitta: a«3
den Gemeinden Potlostelel, SärSzcg, Vämosz-
laz; Stuhlgerichtsbezirl Szölelyhid: aus der
Gemeinde Csanälos; Stuhlgerichtsbezirl Tenle:
ans der Geineinbe Fetetetöt.

Komitat Vrassö, Stuhlgerichtsbezirl Fel»
vidrt: aus der Gemeinde Kereszt»!nyfalva.

Komitat Csongräb, Stuhlgerichtsbezirl
Esongrüd: aus der Gemeinde Esany; Stuhl»
gerichtsbezirl Tiszänti'ü: aus den Gemeinden
Mbiänsebestyl°», Mägücs, Tös.

Komitat Esztergoi», Stuhlgerichtsbezirl
Parlknu: a,ls den Gemeinden Batorkesz, Kü«
bültut.

Komitat Fej^r, Etuhlgerichtsbezirt Adony:
aus der Gemeinde Szabolcs; Stuhlgerichtsbezirl
Bärbogärd: aus den Gemeinden Käloz, Puszta«
rgres, E^regres, Särszentmillös; Stuhlgerichts'
bezirk Szötesfeh^rvar: aus der Gemeinde
Gürdony.

Komitat Gyür, Stuhlgerichtsbezirl Puszta:
aus der Gemeinde Tap.

Komitat Heves, Swhlgerichtsbezirl Heves:
aus den Gemeinden Kömlö, Erdötelel, Pely,

Komitat Kis'Kntüllü, Stublgerichtsbezirt
Erzsibetväros: aus der Gemeinde Bun.

KomitatKolozs, SwhlgcrichtsbezirlAlmüs:
aus den Gemeinden Nercse, Cold, Kütönyes,
Kozöplat, Lapupatal, Nagyülmüs, Ny,res;
Ttuhlgerichtsbezirl Bänffy°H«nyad: ans den
Gemeinden Alsüfüld, Felsüfüld, Incsel, Küzl'p«
sülb, Magyarbilül, Marütlala, Nyärszü, Sär^
väs^r, Zentelte, Zsobol; St.chlgerick)tsbezirt
M6cs: aus den Gemeinde» Mugyarsräta,
Szava; Stuhlgerichtsbezirt Nädasment: aus
der Gemeinde SzncMl.

Komitat Komärom, Stnhlgerichtsbezirl
Csallülüz: aus der Gemeinde Nemesücsa;
Stuhlgerichtsbezirt Gesztes: ans der Gemeinde
Szend.

Komitat Märamaros, Stuhlgerichtsbezirt
Sugatag: aus den Gemeinden Kräcssalva,
Mncsfalva.

Komitat Nagy-Kütüllö, Stuhlgerichtsbezirt
Mrdgyrs: aus der Gemeinde Kislapus.

Konlitat Nögräd, Stnhlgerichtsbezirt Szi!»
csiny: aus der Geuieinde Hollülö.

Kvnlitat Nyitra, Stuhlgerichtsbezirt Ersel»
ujvär: aus den Gemeinden SzentmilMiur,
Tardestedd.

Komitat Prst^Pilis«Svlt°Kislun, Ttnhl-
gerichtsbezirt Abony: ans der Geuieinde Uj»
szäsz; Stuhlgerichtsbezirt Dunavecse: aus der
Gemeinde Harta; Stuhlgerichtsbezirt Güdöllö:
aus der Gemeinde Kartal; Stuhlgerichtsbezirl
Kis-Kürös: aus der Gemeinde Tuzlär; Stuhl-
gerichtsbezirl Mouor: aus der Gemeinde Pi l is ;
Etuhlgerichtsbezirt NagytiUa: aus der Ge-
uirinde Täpwbicste; Stuhlgerichtsbezirl Po
mäz: aus der Gemeinde Tahitötfalu; Stuhl-
gerichtsbezirt Mczleve: auS der Gemeinde
Talsony.

Komitat Pozsony, Stuhlgerichtsbezirl Ma-
larzlu: ans der Gnm'mde Diml'urg.

Komitat Somogy, Stuhlgerichtsbezirk
Kaposvär: aus den Geineinden Töröcske, Zse-
liczlisfalnd; Stnhlgerichtsbezirl Lengyeltüt:
ans der Gemeinde Lengyeltoti.

Komitat Szeben, Stublgerichtsbezirt Nagy-
szeben: aus der Gemeinde Hermäny; Stuhl«
gerichtsbezirt Szerdahely: ans der Gcineinde
Szerdahely.

Koulitat Szilägy, Stuhlgerichtsbezirt
Kraszua: aus den Gemeinden Bogbänhllza,
Magyarleczel, Pecsely, Petenye, Szrreden;
Stuhlgerichtsbezirt ^ ' lah : aus der Gemeinde
Püsa.

Komitat Szolnol«Dobola, Stuhlgerichts'
bezirk Dee's: aus den Gemeinden Bälviwyos«
vilralja, Dösalua, Milehäza, Kozärvär. Mono»
storszeg, Szentmargitta; Stuhlgerichtsbezirl
Ke°tes: ans der Gemeinde Szentcgyed; Stuhl-
gerichtsbezirl Magyarläpos: aus der Gemeinde
Magyarlapos; Stnhlgerichtsbezirl Szamos»
ujvär: aus den Gememdm Nagyillüd, Szöl.

Komitat Temes, Stuhlgerichtsbezirt Csä-
lova: aus der Gemeinde Liget; Stnhlgerichts-
bezirl Központ: aus den Gemeinden Kisbecslerel,
SzaliUhäza, Ujbesenyö' Stuhlgerichtsbezirl
Vinga: aus der Gemeinde Varjas.

Komitat Tolna, Stuhlgerichtsbezirk Duna«
földvur: aus den Gemeinden Bölcsle, Duna»
füldvär, Täp«; Stuhlgerichtsbezirt Tamäs:
aus der Gemeinde Majsa.

Komitat Torda-Aranyos, Stnhlgerichts-
bezirk Felvincz: aus der Gemeinde Felsöfüged;
Swhlgerichtsbezirl Maros»Ludaö: ans der
Gemeinde Mezötöhät.

Komitat Torontäl, Stnhlgerichtsbezirl
Antalfalva: aus den Gemeinden Iarkouac,
Tomasovuc; Stuhlgerichtsbezirl Csene: ans
den Geineinden Gyertymnos, Kisjücsa; Stuhl-
gerichtsbezirt Mödos: aus der Geuleinde
Böla; Stuhlgerichtsbezirl Nagy-Szent-Mitlos:
aus der Gemeinde Valtäny; Stuhlgerichts-
bezirl Pärdäny: aus der Gemeinde Ujpscs,

Komitat Udvarhely, Etuhlgerichtsbezirl
Szl'lely°Keresztur: aus der Gemeinde Szent«
erzsibet.

Komitat Ugocsa, Stuhlgerichtsbezirt Ti»
szäntul: ans der Gemeinde Velöte.

Komitat Ung, Stuhlgerichtsbezirl Kapos:
aus der Gemeinde Tarnücz.

Komitat Vas Stuhlgerichtsbezirt Kisczell:
ans den Gemeinden Norgäta, Merse.

Komitat Veszpröm, Stuhlgerichtsbezirl
Enying: ans der Gemeinde Szilasbolhas;
Stuhlgerichtsbezirl Zircz: aus der Gemeinde
Zircz.

Komitat Zala, Stuhlgerichtsbezirl Keszt°
hely: aus der Genieinde Karmacs; Stuhl '
gerichtsbezirl Pacsa: aus den Gemeindrn
Alsohahüt, Pölüste.

KomitatZemplen, Stuhlgerichtsbrzirl Sälo»
raljaujhely;

b) wegen des Bestandes der Schweine-
pest die E i n f u h r von Schwe inen :

Komitat Abauj-Torna, Stuhlgerichtsbezirl
Kassa: aus der Gemeinde Sziplal.

Komitat ?llsü«Fehe'r, Stuhlgerichtsbczirk
MaroS«Ujvar: aus der Gemeinde Istvänhäza;
Stuhlgerichtsbezirl Kis.Enyed: ans der Stadt»
gemeinde Vizalna

Komitat Arad, Stuhlgerichtsbezirt BoroS»
Srbes: aus der Gemeinde Raona.

Komitat Mcs-Bodrog, Stnhlgerichtsbezirl
Ba ja : aus den Gemeinden Mtmonostor,
Ezäntova; Stuhlgerichtsbezirl Ti te l : aus den
Gemeinden Tiszalälm:'<,nsalva, Titel.

Komitat Baranya, Stuhlgerichtsbezirl
P^csvurad: ans den Gemeinden Nerlesd, Sze°
berleny, Szilägy,

Komitat Bars, StuhlgerichtsbezirlAranyos
marüt: aus der Gemeinde Aranyosmar6t,

Konlitat Beles, Stnhlgerichtsbezirl Szeg
haloni: aus der Gemeinde Szeghalom.

Konlitat Bihar, Stnhlgerichtsbezirl C M a :
aus den Gemeinden Cse'ffa, Gyaftjn, Otänli;
Etnhlgcrichtsbezirl Sz^lelyhid: ans der Ge-
meinde krolaszi.

Koinitat Borsod, Stuhlgerichtsbezirl Özd:
aus der Gemeinde Skta.

Komitat Csongräd, Stuhlgerichtsbezirl
Tiszäuinnen: aus der Gemeinde Söu^nyhäza.

Komitat Esztergom, Stnhlgerichtsbezirl
Purki^ny: aus der Gemeinde Beny.

Konlitat ssogaras, Stnylgerichtsbezirl Alsü"
Ärpils, Olähujfakl, Slorej; Stuhlgerichtsbezirt
Fogaras: aus den Gemeinden Vethlen, I ü s ;
Stuhlgerichtsbezirt Sürtäny: aus der Ge«
meinbe Väd.

Komitat Gümür-Kis Hont, Stuhlgerichts,
brzirt Garamvölgy: ans den Geineinden Helpn,
Polonla, Venulr; Stuhlgerichtsbezirl Nagy
Röcze: aus den Gemeinden Iolsoataplöcza,
Kiwi, Lirze, Mnisäny, sowie aus der Stadt-
gemeinde Io lsva; Sluhlgerichtsbezirl Nozsnyö:
aus den Gemeinden Olähpatal, PelsU»z, ^e°

> tenyeujsal»!, Tziln'zr,

Komitat Häromsz^l, Stuhlgerichtsbezirt
Mzd : aus der Gemeinde Berect.

Komitat Heves, Stnhlgerichtsbezirl Eger:
aus der Gemeinde Felni-met.

Komitat Hont, Etnhlgerichtsbezirt Als.«
Ipolynye't! aus den Gemeinden Erdömeg,
Leszenye; Stulilgerichtsbezirt Korpona: ans
der Gemeinde Kirälyfalu und aus der Stndt-
genleinde Korpona.

Komitat I^sz.Nagylun-Szoluol, Stuhl«
gerichtsbczirl Felsö-Tisza: aus den Gemeinde»
Mädszalüt, Tx'ivavinya, Tiszaderzs, Tisza-
szentimre, sowie aus den Stadtgemeinden
Turteoe und Kiss-UjsMäs; Stuhlgerichtsbezirl
Tisza-Közclp: aus der Gemeinde Török-Szent-
Mil lüs.

Komitat Kis.KiMllö. Stuhlgerichtsbczirl
Erzsöbetvüros: aus den Gemeinden Cilm/lntor,
Kisszollös, Sz'lszörm^nhes.

Komitat Kolozs, Stuhlgerichtsbczirl B^nsfy-
hunyad: aus der Gemeinde Sürvilslir; Stuhl-
gerichtsbezirk Möcs: aus der Gemeinde Mezüür;
Stnhlgerichtsbezirl Tele: aus der Gemeinde
Kozmatelte.

Komitat Krasso-Szorony, Swhlgerichts-
bezirt Bogsän: aus den Gemeinden Dollin,
Duleu, Kiralytegye, Noml'mbogsi'ui, Vaslö;
Stuhlgerichtsbezirk I ä n l : aus den Gemeinden
Csorda, Mercsina, Mirtovüc, Näjdas, Sznbo-
tica; Stuhlgerichtsbezirl Moldova: aus den
Gemeiuden O°Moldoua, Zlatica; Stuhlgerichts' >
bezirk Orsova: aus der Genieinde Mehädia.

Komitat Maros'Torda, Stuhlgerichtsbezirt
Nügen'Felsü: aus der Gemeinde Marosvöcs.

Koulitat NagyKülnllö, Stuhlgerichtsbezirt
Köhalom: ans den Gemeinden KiriUyhalma,
Olühtyülos, Zsiberl: Stuhlgerichtsbezirl Szent- ^
Agota: aus den Gemeinden Hegen, Mardos.

Koulitat Nogräd, Stuhlgerichtsbezirl Gacs:
aus der Genleiude Abelova.

Konlitat Nyitra, Stuhlgerichtsbezirl Gal«
göcz: aus der Gemeinde Lalöcs; Stuhlgerichts«
bezirt Nyitra: aus den Geuleinden Alsü«
lürösl^M), Csabb, Dicsle, Felsüeleftnt, Felsig
Wrösl^ny, Ghymes, Künyöl, Nagyemüle,!
Nemespaun, Sarlolajsza, Ürineny, V a j l ; !
Stuhlgerichtsbezirt Tzenic: aus der Gemeinde
Iablonic.

Komitat Pest-Pil is-Solt.Kistnn, Stuhl-
gerichtsbezirl Kislürös: aus den Gemeinden
Vajaszentistvän, Ersetcsanäd; Stuhlgerichts,
bezirt Pomäz: aus den Geineinden Pücs»
megyer, Pomäz: Stuhlgerichtsbezirt Väcz:
alls den Genleinben Kisn^ued, Püspülszilägy,

Komitat Saros, Stuhlgerichtsbrzirt Alsö^
Tarcza: aus den Geiueillden Boroszlü, Kö-
szeg. Terebü, Tuhrina, VürösuHg-is; Stuhl«
gerichtsbezirl Sirola: ans der Gemeinde
Ntt»ietjatabvugä,s.

Komitat Szabulcs, Stuhlgerichtsbezirl
Vogdiwy: ans den Gemeinden Ibrony, Ke
mecse, Kötaj, Nagyhallisz, NyirbogdiUly;
Stuhlgerichtsbezirt Ielsö'Dada: aus den Ge>
nlrinden Buj, Timär, Viss,

Komitat Szeben, Stuhlgerichtsbezirl Nagh»
szeben: aus der Gemeinde Szäsznjfalu; Stuhl '
gerichtsbezirt Ujegyhäz: aus der Gemeiude
Bendorf.

Koniitat Szepes, Stuhlgerichtsbezirl Göl-
nicblwya: aus den Gemeiuden Ietelfaln,
Pralfalu, Szepesremete, sowie ans der Stadt»
geuleinde Gülnicbünya; Stnhlgerichtsbezirt

! Szepes'Varalja : ans der Geim'iilbe Pon«
gräcfalu,

Komitat Temes. Stuhlgerichtsbezirt Bu«
ziäs: aus den Gemeinden Dragsina, Te>nrs
doboz; Etuhlgerichtsbezirl Frh^rtemploin: alls
der Gemeittde Gerebencz, sowie ans der Stadt-
gemeinde Fehe'rtemploln; Stuhlgrrichtsbezirl
N^läs: aus den Geun'inben Bnlovec, Nagy-
topolucc; Etuhlgelichtsliezirt Vinga: ans den
Gemeinden Monostar, Varjas, Zsadiwl),

Komitat Torontäl, Stuhlgerichtsbezirt
Nagy Becsleret: aus den Gemeinden Katalin«
falua, Nagytoräl; Stuhlgerichtsbezirl Nagy.
Kitinda: ans der Gemeinde Tiszahegyes,
sowie aus der Stabtgemeinde Nagy > Kitinda;
Stllhlgerichtsbezirt Törötbecse: ans den Ge-
meinden Aracs, Beodra, Karloua, Kuliuw.

Komitat Turdcz, Stuhlgerichtsbezirl Mos-
sücznio: aus den Geiueinden Nedzsor, Palsa.

Komitat Udvarhely, Stuhlgerichtsbezirl
Homorüd : aus der Gemeinde MagyarlMimwy ;
Stuhlgerichtsbezirl Sz^lely lldvarhel»»: alls der
Gemeinde Wliillolemouyfalva,

Koinitat Zeulplen, Etuhlgerichtsbezirl
Eütoraljll'Ujhely: ans den Gemeinden Bo«
droghali'lsz, Säros < Patak; Etnhlgerichtsbezirl
Sztroplo: aus der Gemel'nde Havai; Stuhl
aerichtsbrzirl Varannö: ans dell Gemeinden
Szacsur, Nehi'cz.

Koulitat Zölyom, Stuhlgerichtsbezirl Bcsz^
tenzebällya: aus der Gemeinde Bndin, sowie
aus der Stadtgemeiude Beszterczebänya;
Stuhlgerichtsbezirt Vreznübänya: aus den Ge-
meinden sselsiüchota, Mezötöz, suwie aus der

Ttadtgemeinde Nreznübunya; S tuh ls t^ ,
bezirt >;ölyom: ans der Geineiilde Totp"!^

und überdies aus deu Munizipa>!"
Baja, Selmec-rs.Blllabanya, Zoinbor;

c) wegen des Bestandes des S täbä ,^
r o t l a u f e s der Schweine die EinM^
Schweinen: . .̂ 1

Koinitat Abauj-Torna, StuhlgerictM"
Füze'r: aus der Gemeinde Alsülemm'. ^

Koinitat Alsö.Fehi'r. Stuhlgcricht""«
Marosujvär: aus dm Gemeindeu M ' '
täptalan, Nagylat. ,̂

Komitat Arad, Stuhlgerichtsbezill«""
Sebes: aus der Gemeinde Boros-Sebes. ^ ,

Komitat Väcs°Nodrog, Stuhlgerichts ^
Baja: aus der Gemeinde Szäntoua- . !̂

Komitat Naranya, StuhlgerichtH
Pe'csvärad: aus den Gemeinden Käwly, ""
Nagypall, Olasz, Mcsoärad. ^

Komitat Bars, StuhlgerichtsbezirlH
nyos-Maröt: ails den Gemeinde» ^ ,
Csärat», Magusmart, Nagyszelezseny; ^
gerichtsbczirt Garamszentkereszt: ans der ,̂
meiilde Luti l la; Stuhlgerichtsbezirl Osz>a""
aus der Geuleinde Kisugröc. ,j.v

Komitat Bihar, Stuhlgerichtsbezill <M
aus der Gemeinde llgra. .,.

Koulitat Vorsod, Stnhlgerichtsbezirl v i "
Peter: aus der Gemeinde Apätfawa. ^

Komitat Csongräb, Stuhlgerichts»«
Tiszällinnen: aus der Gemeinde Horgos .,

Konlitat Esztergom, Stuhlgenchtsl'^
Pärt^ny: aus den Gemeinden Farnad, Par^
Magyarszölgyen. ,,!

Komitat Fogaras, StuhlgerichtM'
Alsü^Arpäs: aus der Genieinde Kerr. ,̂

Komitat Iäsz-Nagytlm-Szoll iol, S,'"".
gerichtsbezirk sselsü-Tisza: ans den Gei»e>"̂
Dcvauänya, Kendere>3, Tiszaszentimre ! ^
aus deil Stadtgeuleinden Karcag unt> ^
Ujszälläs. , ^

Koulitat Krassü-Szürkny, S tuh lgeH
bezirt I ^ i u : aus de» Gemeinden Deil'!!^
Vriiny; Stuhlgerichtsbezirt Moldova: aus"
Gemeinde» Macsevics, Szololväc. ,,

Koulitat Liptö, Stuhlgerichtsbezirl l»'"'
l>egy: aus der Genieinbe Kisolaszi. ^

Komitat Nagy.Klikilllo, StuhlgerichtM^
Köhalom: aus den Gemeinden Halmägy,^ '
halonl; Stuhlgerichtsbezirl Szextägota:
der Gemeinde SMzzalatna. <-<<>I'!

Komitat Pest -P i l is -Sol t .K is lun, S'?^
gerichtsbezirl K i s -Mrös : ans der Geü'e" ,
Nemesnädndvar; Stuhlgerichtsbezirt Po'""
aus der Gemeiude Tahitötfalu, ^

Komitat Säros, Stuhlgerichtsbezirt «»>
Tärcza: aus der Geniemdr Hnvesz; S M ,
gerichtsbezirt S i ro ta : aus der Gemeinde I e N ^
Stnhlgerichtsbezirl Tapoly: ans der Geine»'
Lada, ^

Komitat Ezabolcs, Stnhlgerichtsl'ez.
Felsii-Dada: alls den Gemcinde» Gäva, Ke»",,

Komitat Szepes, Stuhlgerichtsbezirt M j ,
aus der Etadtgemeiube I g l o ; S t u h l g e n ^
bezirl Lücse: aus den Gemeinden Nl'üles",
Nuszl i»; Sluhlgerichtsbezirl Szepes'Vär»>>.
ans den Geineinden Almäs, Beharöc, Olsa""!
Polymwr sowie ans der Stadtgemeinde SzeV
Mral ja, ,

Konlitat Teules, Stuhlgerichtsbezirl V»'s"
alls der Ge»leilide Viuga. >>

Koulitat Torontäl, SwhlgerichM^
Türül^ianizsa: aus der Gemeinde KlWeth"',

Komitat Trencsl'n, Stuhlgerichtsb^,,
Baän: aus der Gemeinde Dubodjrl; St"'',
aerichtsbezirt Vilgbeszterce: aus den Geine»'"
Predme'r, Pocsari. ,̂,̂ ,

Komitat Tlirüc, Stuhlgerichtsbezill^^,,
sücziilö: ans der Grlueinde Alftstubnya i 2 ' " "
gerichtsbezirt Szent-'Martonblatllim: aus
Gemeinde Turöcsentmärton, >>

Komitat Udvarhely, Stuhlgerichtsbez»
Ez<llely.lldvarhely: aus der Gemeinde M a i

Komitat Zemple'n, Stnhlgrrichtsbezilt " ,̂
toruljanjhely: ans der Gemeinde Nâ hläz>> ,

nnd überdies aus der Munizipalstadt M ^
ä) wegen des Bestandes der Scha fpo^

die E i n f u h r von Scha fen : ^<
Komitat Nögräd, Stuhlgerichtsbezirl -"

grab: ans der Gemeinde Horpäcs, >>
Komitat Szatulär, Stuhlgerichtsdez

Crdüb: aus der Gemel'ude Hirip. ^..,
Komitat Temes, Stuhlgerichtsbezirl ""'

pont: ans der Grmeinde Mehala, :,I
Koinitat Torontäl, Stuhlgerichtst»^

Cselle: aus der Gemeinde Nobda. <̂
Kolnitat Zemplen, Ttuhlgerichtsbez

Nagy Mihäly: aus der Gemeinde Dubrow,
soiuir aus der Munizipalswdt Debr^z

2. Aus Kroatien Slavonien: ,
«) wegen des Bestandes der Schw»'"^

pest die E i n f u h r von Schweinen: ,
Koinitat Bjelovar.Krizevri, Bezirl K»N',^

aus der Gemeinde Popuuaca; Bezirl w>
bisnopolje: ans der Gemeinde Giubi^nopl"»
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Anntat Syrmien. Vezirl Vulovar: aus
Grinde Vutovar,
,^«»tat Virovitica, Bezirk Ofiet: aus
>," ' °eTenje.
H " t a t Zagreb, Vezirl Stubica: aus der

^ l v W i l des Bestandes des R o t l a u f e s
»n»vei>,e die E i n f n h r von Schweinen:

, ^"Utat Modrus-Nirla, Bezirk Cirtvenira:
^ Gemeinde Novi.

. II.
!»»t̂  ^ " '" früheren Zeitpunkten wegen
^ Einschleppung von Tierseuchen er-
,>.. . " e r b o t e n werden bis auf weiteres

v e r h a l t e n :
l . Aus Ungarn:

«» ^ u m Einschleftpung der M a u l - und
, °«!eucho das Verbot der Einfuhr von
^ ^ ' e r r n (Rindern, Schafen, Ziegen,

, i , ^ ben nachstehenden E t u h l g e r i c h t s
Mb?-' ̂ v o n t (Komitat Bihar), Esztergoin,
^,Mlch der gleichnamigen Stadtgrmeinde
A^! Esztergoin), Väl (Komitat Feje'r),
^ ? " . Ezeps. einschließlich der Stadt-
,̂ ^Eepsi-Tzent'Gyürgy (Komitat Härom-

Wü?° ^ °" l i tat Komärom), Hnszt, Sziget,
i?.. ul'ch der Stadtgemeinde Märamaros'
,,^araczviz, Te'csö (Komitat Märamaros),
I m i t a t Pest - Pilis - Solt < Kistllii), Also-
l">2' ^ b ' ^ s a l l ö l ö z , Galänta. Nagy»
^ M ' einschließlich der gleichnamigen Stadt»
'üu?' ^"zsony, einschliehlich der Stadt-
!> °̂e Ezent-Gyorgy (Komitat Pozsony).
^ ^,"uralia (Komitat Szatmar). Devecser.
:̂ !. "l>chlirßlich der gleichn. Stadtgenleinbe
»« "^ ^ z p n ' m ) , Snineg. Tapol'cza »Ko»
^ ^ u l a ) sowie aus der Munizipalstadt

!^') wegen Einschleppung der Schweine«
^ ° « s Verbot der E i n f u h r von

Eliten:
' , i ^ ben nachstehenden S t u h l g e r i c h t s .
°X>,l. Cserehät, Göncz, Szikszü. Torna
^ " ' Abanj Torna). Alviucz, einschließlich
.̂  '^tgenieinde Gyula. Fehervär, Baläzs
l ^ g y a r Igen, NagyEnyrd, einschließlich
^ M n a i n i g e n Stadtgemeinde (Komitat
^ V^> Nwd. Borosjenö. Elel. Kis Ienö.
^ ' ''<adna, Ternoua, Vilägos (Komitat
!ü,^,/lpatin, BälsAlmäs, Hüdsäg. Kuln,
^'palänla, ÖBrcse. Topolya, Ujvidtt,
>«'. ^«schließlich der gleichnauligen Stadt
^"°e, Zombor (Komitat Bacs Bodrog).

«?°där, Hegyhät. Mohäcs. Pe'cs, Eillos,
^ ö r i n c z (Komitat Bubanya), L.°va, ein»
, «>ch der gleichiuimigen Studtgeiueindr,
^k!y iKomitat NarS). Bt'tes. B.'kesEsaba.
^einschließlich der gleichnamigen Stndt»
^d»>, Oroshäz. Snrvas (Komitut Be'les).
^ l . Latorcza, Mezö-Kaszony, Muntäcs.
^,,der gleichn. Etadtgenieinde, Szolyva.
^ " t , einschl. der Stabtgemeinde Neregszäsz

>-,"«t Vereg), Äesseuyö. Naszöd (Konlital
.^ze.Naszöb), M l , Nel^iyes, Verrttyö
^ " Derecsle. (ilesd, ErMihälyfalua. Ko>
^Ühar-Esete, Margitta. MezöKeresztes,
^.Zalonta. Surret. Szalard, Tente. Vasloh
^ l i b ^ ' ^ " ^ ' ^ " ' Mezücsät, Mislolcz.

^lich der gleichnuniigrn Vtadtgeineinde,

Szendrö (Komitat Vorsod), Battonya, ttoväcs^
hüz. Központ. einschließlich der Stadtgemeinde
Mako, Nagylal (Komitat Esanäd), Csongräd,
TiszäN'Tül, einschl. der Stadtgem. Szentes (Ko>
,uitat Csongräd), Adonl), Mör, Särbogärd,
Sze'les-sseje'rvllr (Kouutat Feje'r), Nimas^cs,
Rimaözombat, einschliehlich der gleichnamigen
Stadtgemcinde, Tornalja (Komitat Güinör-Kis-
Hont), Puszw, Solorüalja, Tösziget-Csilizlöz
(Koulitat Gydr), Hajdü-Büszörmöny, einschließe
lich der Stadtgemeindcn Hajdü»Böszürmeny
und Hajdü.^iänns, Hajdü'Szoboszlö, einschl. der
gleichnamigen Ttadtgemeiude, Kiizpont (Komitat
hajdü), Oyönguös, eiilschließlich der gleich-
nainigen Stadtgcmeindc, Hatuan, Heues, Pcter-
uäsar, Tiöza-Fnred (Komitat Heves), Bat,
Ipolyfäg, Szob (Komitat Hont). Nlgyögy,
Bräd, Dcua, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemrinde, Hutszeg, einschl. der gleichn.
Stadtgemcinde, Hunyad, einschließlich der Stadt-
gemeinde Vaida'Hunyad, Kürösbänya. Maros-
I l lye, Szäszväros, einschließlich der gleiche
namigen Stadtgemeinde, Pnj (Komitat Hunyad),
Alsö-Iuszftg. Also-Tisza,Felsö-I5szsäg, einschl.
der Stadtgemeindc Iasz^Bere'ny (Komitat Iäsz»
Nagy - Kun - Szolnol), Dicsü -> Szent > Märton.
Hofszüasszö, Radnöt (Komitat Kis-Küküllö).
Kolozsuär, einschließlich der Stadtgemeindc
Kolozs, Nädasinent (Komitat Kolozs), Csallüküz,
Gcsztcs, Ndvard (Komitat Komarom), Bcga,
Facset, Karäusebcs, einschl. der gleichnamigen
Stadtgemeinde. Lugos. einschließlich der gleichn.
Stadtgemeinde, Maros, Resicza, Temes (Ko-
nntat Krassü-Szürrnh). Huszt, Sziget, einschl.
der Stadtgemcinde Müramaros-Sziget, Ta
raczui,^, T>?csö (Komitat Märamaros). ?llsü«
Maros. sselsö Maros, Nyäräd. Szeieda (Ko-
nutat Maros.Torda), Mngyar-Ovü,r, 5iezsider.
Rajta (Komitat Moson), Balafsa - Gyarmat.
Fnlet. Losonez, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgememdr. Äiügrud, Szocs»!«!), Sziral
(Komitat Nügräd). Abvny, einschließlich der
Stadtgelueindcn CzegW und Nagy'Körüs,
Alsö'Dabas, Duna-Vecse, Gödölli), Kalocsa,
Kis'jNm Felegyhüza. einschließlich der gleich'
namigen Stadtgemeinde. Knn-Szent »Millös,
Monor, Nagl,<KlUa. Ruczlevr (Komitut Pest-
Pi l is-Solt-Kislun). Bares. Csurgö, Iga l ,
Kapusvür, eiuschlirßlich der gleichnamigen Stadt^
gemeinde, Lcngy''ltöt, Marczal. Älagy^Atäd,
Szigetv^r, Tab (Komitat Somogy), Cseprrg,
Csorna, sselsö Pulya, itapuvä,!, Kismarton,
einschließlich der Stadtgemeinden Kismarton
und NuSzt. Aagymmton. Sopron (Komitat
Soprun), Als>) Dada, einschließlich der Stadt
gemeinde Nyiregyhciza, Kis-Varda, Nagy-
Mllö, Nt)ir Blttor, Tisza (Komitat Szaboles),
Csenger, Eroöd, Feher Gyarinat, Mäteszalfa,
Nagy-Vünya, rinschließlich der Stadtgliueindc»
sselsö°Äilntin und Nagy.V-lnya, Nagy^Kuroly,
einschliehlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Nagy ' Somtnt. Szatmä.r, Szinyer - Mral ja
(Komitat Szatinir). Tzäsz Tebes, einfchl, der
gleichn. Stadtgem. (Komitat Szeben). Kraszna,
Ezilä,gh - Csrh, Sziläay»Somlyö, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemrinde, Tasnid,
Zilah, einschl. der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Zsibü (Komitat Szilugyi), Bellen. Csli.liGorbö.
Dees, einschl. der gleichnamigen Stadtgemeindr,
Mkes, Magylll Llipos, Nagy.Ilonda, Ezamos°

l I l jvär, einschließlich der gleichnainigrn Stadt-

gemeinde (Komitat Szolnol Dvbola), Csatova,
Detta, Központ, Kubin, Lippa, Uj-Arad, Versecz
(Komitat Temes), Dombovä,r, Tunaföldvär,
Központ, Simontornya, Tamas, Vulgyftg (Ko-
mitat Tolna), Felvincz, MarosLudas, Torda,
einschl. der glcichn. Stadtgem.. Toroczlo(Komitut
TordaAranyos), Alibuuär, Antalfalva, Äänlat,
Müdos, Nagy-Szent M i l l ö s , Pancsova, Pär»
däny (Komitat Torontäl). Szckcly.Keresztnr
(Komitat Udvarhely), Tiszäninnen, T i s M -
Tül (Komitat Ugocsa), Kapos. Sobrincz
(Komitat Ung). Fclsö.Eör, Kis.Czell. Köruiend,
Köszeg, einschliehlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Ne'met-Ujuär, Sürv6,r, Szombathely,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Vasvar (Komitat Vas), Ncueescr, Enying.
Püpa, einschließlich der gleichnanligen Stadt»
gemeinde, Veszpre'm, einschließlich der gleich«
namigen Stadtgemeinde, Zircz (Komitat Vcsz-
prim), Älsü Lendua. Csültornya, Kanizsa, ein
schließlich der Stadtgemcinde Nagy»Kanizsa,
Keszthcly, Lctenye, Nova, Pacsu, Pt r la l ,
Süineg, Tapolcza, Iala-Egerszeg, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Zala'Szent»
Oröt (Komitat Jala), Bodroglöz, Gälszecs,
Nagy-Mihäly, Szerencs, Totay (Komitat Zem-
plen), sowie aus den Munizipalstädten Arad,
Debreczen. Györ, Hüdmezö^Vä,fü,rhely. Kees-
leinet, Kolozsvir, Koml'lrom, Panesova, Pe'cs,
Sopron, Szabadla, SzatMr'Ne'meti, Sz^les-
Fehörvur.

2. Ans Kroatien-Slalionien:
Wegen Einschlepp u n g d e r S c h w r i n e p e st

das V e r b o t der E i n f n h r von S c h w e i n e n
ans den nachstehenden B e z i r k e n : Bjelovar,
einschließlich der gleichnanligen Stadtgemeinde,
Ojurgjeuae, Koprivnica. einschließlich der gleich»
namigen Stadtgemeinde, Kri,^euci. einschließ-
lich der gleichnamigeil Stndtgemeinde (Komitat
Vjelovar.Krizeuci). «oinic (Koinitat Modrus-
Ricla), Brod einschließlich der gleichnamigen
Ttabtgemeinde, Gradiöta - Nova, Novsla,
Patrac, Pozega, einfchließlich der gleich»
namigen Stadtgemcinde (Komitat Pozega),
I l o l , Vinlovci. Zemnn, Zupanja (Komitat Syr»
luirn). Ivanec, Llldbrieg, Nouimarof, Varazdin,
Zlatar (Komitat Aarazdin), Djakovo, Miholjac
dulnji, Nasice, Elat ina, Virovitica (Komital
Virovitica), Dugofelo, I a s l a , K a i l o v a e .
einschließlich der g l e i c h n a m i g e n S t a d t -
g e m e i n d e , Kostajnica, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemenide, Petrinja, ein^
schließlich der gleichnainigrn Stadtgemeinde,
Pisarovina, Sveti I v a n Zelina, S a m o b o r ,
Sisak, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Arl i la Goriea, Vrgintnost, Zagreb
(Koulitat Zagreb), sowie aus den Munizipal^
stadteii Varazdin, Zemun (Seinlin).

l l l .
Wegen des Bestandes von Seuchen in den

G l e n z b e z i r k e n , und zwar:
u) der M a u l . u n d K l a u e n s e u c h e

in den Stuhlgerichtsbeziiten Szolyva (Ko-
mitat Bereg). Rujla (Komitat Mofon), Frlsü-
Pulya, Kismarton, eiilschließlich der Stadt»
gemeinden Kismarlo» und Nuszt, Nagl)»Marton,
I u p r o u (Kouiitat Sovron) in Ungarn ist d ie
E i n f u h r von K l a u r n t i e r e » (Rindern,
Schafen, Ziegen, Schweinen)!

K) der Schweinepest in den Stuhl»
grrichtsbrzirlen Trsztena, V«r (Kumitat Arva>,
O-Lnblo einfchließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde, Szepes>Szombat, einschließlich der
Stadtgemeinde Poprüd (Kumitat Szepes).
Muraszombat. Szent-Gotthard ^ioiuitat Aas),
Homonna (Konlitat Zeinpl>!n) in Ungarn und
aus dem Bezirke Senj, einschließlich der gleich»
namigen Stadtgemeinde (Komitat Lita-Krbaua)
iii Kroatien-Slavonien;

«) des Schw e i n e r o t l a n f e s im Stuhl
gerichtsbezirle Vagujhely (Komitat Nyitra),
Felsl^Tarcza, einschließlich der Stadtgemeindr
Kis'Tzebe» (Komitat Saros), Ke'smarl, ein
schließlich der Stadtgcmeinden.Msmart. Leibi^.
Szepes - B^'la »lud Szcpes » Ofalu (Kolttitat
Szcpes) in Ungarn ist die E i n f u h r vou
T c h w e i n e u ;

ä) der S c h a f p o c t e l l f e u c h r im Grenz
bezirke Grame sKomitat Lila Krbava) i» Krua-
tieu-Slavouieu ist die Eiufuhr vou Schafen

aus den bezeichneten B c z i r l e n nach den
im Rcichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern auf Grund der von den l. k. Vezirls-
Hauptmannschaften Brnlovae, Brucl a. d, L.,
Wiener Neustadt, llnter-Gänserndorf, Feldbach,
(Wdiug, Knin, Listo. Luttenberg, Neu'Sandec,
Nowylarg, Sanot, S t r y i . T u r l a . Ungarisch.
Brod »lud Wallachisch ' Meserilsch getroffenen
Verfügungen v e r b o t e n .

Für die zur Eiufuhr gelangenden Tiere
müssen behördlich ausgestellte Aiehpässe bei»
gebracht werden, welche bescheinigen, daß am
Herkunftsorte und in den siachbargemeinden,
beziehungsweise in den angrenzende» Gemeinde»
rayons, i n n e r h a l b der l e b t e n 4U T a g e
vor der Absenkung der betreffenden Tiere eine
auf dieselbe» übertragbare und zur Anzeige
verpflichtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in der
Bestimmungsstation der Bestand einer Seuche
konstatiert, so ist der betreffende Aiehtransport

- sofern nicht etwa die Überführung der Tiere
nach einem mit der Eisenbahnstation mittelst
Tchienenstranges verbundenen öffentlichen
Schlachthaus? gestattet wird - unter Beachtung
der diesbezüglich besteheudeu befonderen Vor»
schriften nach der Ausgabsstation des Provenienz
Gebietes z ü r n clz us enden.

Sendungeil vou frischem Fleische müssen
durch Z e r t i f i k a t e des Inhaltes ausgewiesen
werden, daß die betreffenden Tiere bei der
vorschriftsmäßig gepflogenen Befchau sowohl im
lebenden Zustande als auch nach der Schlach«
tung von einem behördlichen Tierarzte gefund
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
werden die Kundmachungen des l. l. M i n i -
steriums drs Innern vom 28. uud 29. M a i
und 1 l . und 17. Juni 1903, ZZ. 23.777.
zi4 0Us, 2«,2ttl und 2li9!<1, beziehungsweise
die hierortigen Kundmachungen vorn 30. M a i ,
l.'i und 19, Juni !. I . , Z5s N.l5)l!. 11.294,
12,094 und 12.4»3, außer Wirksamkeit gescht.

Übertretungen dieser Vorschriften werden
nach den HH44 ^ d 45 des allgemeinen Tier-
seuchengesetzes bestraft und finden auf Verbots»
widrig eingebrachte Transporte die Bestim-
mungen des § 46 dieses Gesetzes Anwendung.

A. k. Aandesregisrung füv Arain.
L a i b a c h au, 32. Juni 1903.

•'̂ . R a z g l a s
^ <le£elne vla«le »a Kran|»ko x due 22. Iiinlja 19O3, Ät. 12.O37, gleile iivažanja žlvine In uiesa lz «ležel ogrske

krön« na KranjNko.

i^ , *r- nuni«trHtvo za notranje stvan je
Q !*0*n * ane 19. junija 1903, At. 27.«03,

S ' m »e dotlej, dokler se ne ukafte dru
\\ '""avnava uvafcanje živine in ineHa iz
\ . uKr«ke krono v kraljevine in dežele,
^il,,.110 v državnem zboru, nastnpno od

, V f>

'̂•kh ftÄH'e(lnjom se navajajo tiHte občine na
\ ; L Ö ! ' na Ilrvaftkom in' v Hlavoniji, i»
S t r i * v Bn»»"lu ^lena 1., odstavek 1. in 2.
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\ **• ftt. 179) zaradi obatojeöih ftivinnkih
\ r ePovedano uvažati poBebej navedene

j e v«-8f,e.
y% V()led dogovora »amega veljavne pre-
\^ 8 e «"HBtezajd JJÜ omenjenili dohtöilih na

y a »avedene «bčine in sosodnje oböino.
Xt>tn r.nmUi je p r e p o v e d a n o nvažafi:

1. Z Ogrftke:
1* pa Z a r «di obHtojeöe k n g e v g o b c u in
[St k l J ' i h p a r - k l j a t o ž i v i n o (govejo
l''i) ' °vce, k<v/.o, prašitie) (glej nemftko boHe-

>r»»iö
2a|1a«li obstojeöe « v i n j a k o k u g e

< rj y (&'ÖJ nemöko besedilo).
' ^ '"Hi-Hdi obstoje«5e rdeöine ali p e r e -

I rf/l^Ja praftide (glej neuwko benedilo).
<bi i,h

 r a d i obHtojeeih uvöj ih koz.-i ovce ,
l l l ^ s ' beHPdil»).

2. 8 Hrvai^ke in Slavonij«:

u) Zaradi ubutojeäe s v 1 n j s k e k n g e
p r a ä i ä e (glej neindko beHedilo).

b) aaradi » v i n j a k e r d e ä i n e p r a ä i ä e :
vel. župauija Modruft-Rieka, okraj (Jirkvenica,
oböina Novi.

II.
Od prepovedi, izdanib v poprejsnjem äasu

zar.'idi zivinnkih kiig, oHtanejo dotlej, dokler
He ne ukaže drugaäe, v vuljavnimti tixte, ki
se übraäajo:

1. Z Ograke:
a) Zaradi zanenene k u g e v g u b c u in

na p a r k l j i h zoper uv;i/.anje p a r k l j a t e
ž i v i n e (goveje živine, ovac, koz.a in praüiöev)
i/, Btoliänih Hodiöö (glej nemäko boMedüo) in
\% kr. svobodnega meHta Veliki Varadin;

h) Zaradi /.aneseno s v i n j u k e k u g e zoper
uvažanje praäisiev i/. naatopnih Htoliönih
sodiöö in kr. svobodnih meHt (glej neiusko he-
Bedilo).

2. S Hrva&ke in Slavonije:
Zaradi zanescne svinjske kuge zoper

iivažanje praöiöev w. naxtopnih «krajev (glej
neinftko beHedilo) in i/. kralj. Hvobodnib meat
Varaždin in Zeniiin.

III.
Zaradi obatoječih kiig v o b i i i e j n i b

ok rn j i )i, in .sioer:

a) Zaradi k u g e v g o b c u in na pav-
k 1 j ili v Ntoliänih sodiÄöih (glej nemäko
beHedilo) na Ogrekoin je propnvedano uvažati
p a r k l j a t o ž i v i n o (govej<i živino, ovee,
koze in praAi^e);

b) zaraüi s v i n j s k e k n g e v stoličnih
HodiÄ(5ih (glej nemäko beHedilo) na Ogrskein in
iz okraja Senj z vftteto istoimeuHko tib^ino
(vel. županija Lika Krliava) na llrvaöko Sla
vonHkern;

c) zaradi r d e ö i c . e ali p u r o č e g a o g n j a
v Htolidnih sodiftiih (glej neraäko besedilo) na
Ogrskem je p r e p o v e d a n o u v a ž a t i p r a -
H i ö e in

d) zaradi o v ä j i l i ku/./i v obmojneni
dkraju Oraöac (vel. ^.upanija Jjika-Krbava) na
Hrvaäko-RlavonHkom je prepnvedano uvažati
oVCfi

iz leb okrajev v kraljevine in dežele, za-
stupane v državnein /.born, na podstavi odredeb,
ki HO jih ukronila c. kr. okr. glavarntva Hen-
kovac, Brnck ob Jiitavi, Dimajuko Novo mesto,
Spodnji Gän.sornd(irf, Földbacb, Godinov, Knin,
Lisko, Ljutomer, Novi Sandec, Novi trg, Sanok,
Strij, Tnrka, Ogr«ki Brod in Valaflka Mezeriö.

Zivina, ki se uvafta, mora imeti » seboj
| oblastveno izdane zivin.sk« poln« liste, ki potrjn-
jejo, da v kraju, odkoder je živina, in v soHednjih
oböinab, oziroma v obmejnem okolisu, z a d n j i h

4 0 dui pred o d p o s l a t v i j o dotiäne živine
ni bilo nobenu na njo prcnesljive boluzni in
nobone bolezni, o kateri velju zglasilna dolznoat.

Kadar se med ftivino takega priboda na
tiHti postaji, kamor je namenjena, konäta
tira kakftna kuga, tedaj je dotiäni zivinski
transport — v kolikor se inorebiti ne dopusti,
da bi se živina ne prepeljala v javno klalnico,
ki je z zelezniöno postajo zvezana po želez-
niönoin tiru — ravnaje se po posebnih v
tem oziru veljavnih predpisih, zavraiti nazaj
na oddajno postajo tistega ozemlja, odkoder j«
živina priäla.

Posiljatve avežega uieaa se inoiajo izka-
zati B potrdilom, da je dotiöno živino taku,
kakor je predpisano, ogledal oblantveni živino-
/dravnik, in to tedaj, ko je bila se Äivn, kakor
tudi potem, ko je bila že zaklana, in da jo
je nasel popolnoma zdravo.

S tem raz-glasom s e r a z v e 1 j a v 1 j a j o
razglasi imenovanega c. kr. ministrstva z
dne 28. in 29. niaja ter 11. in 17. junija 1903,
št. 23.777, 24.O2Ü, 20 2(51 in 2«.99l, oziroma
tukaJHnji razglasi y, dne B0. niaja, 13. in 19. ju

]nij»" 190:i, rit. 11.15«, 11.294, 12.094 in
12.48:5.

Prestopki teb prepovedi se kaznujejo po
§§ 44. in 45. obönega zakona o živinskih ku
gab, in na pnäüjatve, ki bi se vpeljale eopei
te prepovodi, m uporabljajo doloäila § 4ü.
tega zakona.

V ^ u b l j n n i , »Inu 22. >ni>» 1903.
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Den herrlichsten Schlaf
mit einem wohligen Geflüile im Magen

verleiht abend« ein (1821)43

Schluck Klauers

JRICLAV,
Allein echt erhältlich hei

Edmund Kavcic in Laibach
in Flaschen a 4 K, 2 K 20 h und 1 K 20 h.

Privalgiiasii Schlz
GRvtZ

Grazbach-, Ecke Maigasse.
Öffentlichkeitsiecht, staatsgiiltige Matu-

ritäts-Zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Haus. sehr gesunde Räumliehkeilen,
aufmerksame, gewissenhafte Fliege der Zög-
linge, gute Lehrerfolge, mäüige Preise. Voll-
ständige Vertretung der Kitern.
Pensionat auoh i. d. Ferien geöffnet.

Unterricht für Nachtrags-, Wiederholung- -
und Aufnahms-Prüliingenwatirend der Ferien.

Der Vorbereitungskurs zur Aufnahms-
prüfuug in die erste Klasse der Mittel-
schulen begiuut am 1. August. (2194) 22-4

Versäume niemand IÜRSB günstige flelegenlett!

Unter dem Fabrikspreis verkaufe
sämtliche durch den B r a n d in
meinen Lokalitäten beschädigten Sohul-,
Bobreib- und Zeioben - Requisiten,
Paplenorten und Galanteriewaren
vom 20. Juni augesangen, solange der Vorrat
der beschädigten Waren reicht. Um zahl-
reichen Besuch bittet hochachtungsvoll

V s » . Mff l f l ^ (2520) 5-8
Papier- und Galanteriewaren-Geschäft en gros

und en detail, Laibach, Hauptplatz II.

Kühn3 botanischer Tascheu Bilderuogen
Heft I.

KQbüsbotanisch6r TasGhen-Biloertogen
Heft 2.

K uliÜ: l)ol;iiiischer Tara:ii-Bieiiiopi
Heft 3.

Preis pro Heft 48 Heller, mit Post-
zuMendnng 5 Heller mehr.

Vorrätig und zu beziehen durch

lg. v. Kleiimayr & Fed, Bambergs
Buchhandlung in Laibach. (1928)

" >WlMW^^H^MWW»>«'

3 ^^^^^^^WWW^WWM!!

Jalousiens in allen Farben
Holzrouleaux

einfach bis hochelegant zu
den billigsten Preisen beiErnst Geyer

UuWgJg Braunau, Böhmen.
PreisblaU auf Verlangen.

Agenten geauoht. (1611) 20-14

Heilanstalt für Nervöse, Alkohol- -
kranke und Erholungs- ^^^^00^^^^^^^^^
bedürftige. ,,,,.— Ä J I | 1 0 ^ , ,.;«.

—-"•"TC*** .«tins uSš^L*—"
»P | O | M ''*' I | in-
.. «§\ ̂ ^ ^ - - ^ ^ klusive Kurkosten von 5 fl.

yw^^^^^^^ aufwärts. Reizende, ruhige Lage. —
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ P r o s p e k t e gratis u. franko durch die Direktion.

^ 5 H N « ^ 5 ^<>H* ^ < 4 > ^ N ^ ^ H i - l'nd schlechte Seifen; sie sind deSweaen auch
^ 6 l > > « r « r p ^ « ) V N > i r ^ » . die Quelle steten Verdrusses für schönheit-
l,ebende Damen. Man meide daher ängstlich minderwertige Seifen und benutze ausschließlich
die aus den edelsten Materialien hergestellte llo«sing8 8«if« mit lies ^ul«. Diese Seile ist so
rein, so fettreich, so mild. dah die zarte Haut eine« Kindes das Waschen mit dieser Seife an»
genehm empfindet. Schöne Frauen, verständige Mütter sollten diesen Wink beherzigen und nie
zugeben, bah in ihrem Wirlungslreise eine andere Seife für die Toilette Verwendung sinde als
llaesms^ 8eise mit «les 6ule, zumal sie nur 60 Heller lostet. Haupt'Depots: A n t o n K r i s p e r ,
Vaso P e t r i ö i ü , Laibach; General-Depot: U . Motsch H Co.. W i e n . X . (W.'N) 12—8

Luser Touristenpflaster.
Da» auerkaunt besto Mittel

K"ejfeu Hiihnerfvuffen, Scluvrieleu etc.
Haupt-Depot:

L. Seli^vcml*« A p o t h e k e , Wleu-Tfclei<lllii|g'.
Man verlange W j H ( g ^ 1 * t t Touristenpflaster zu K 120.

Zu beziehen duroh alle Apotheken.
Zu haben in Lalbaoh bei den Apothekern: M, Mar&etsohlager,

J. Mayr, Q. Pioooll. — In Kralnbnrg: E. Savnlk. (1087) 30-16

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, ft, 6°/«
gegen Schuldschein, auch in kleinen Raten
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskret

Karl von Berecz
handelsgerichtlich protokoll. Firma, Buda-
pest, Joief-Ring 33. — Retourmarke

erwünscht. (2397) 6—4

Ein Herren- n i
©ii Damenrad

letzteres «ehr fein und wenig ge-
brauoht, aind au verkaufen.

Näheres beim Diener am Bicycle-Renn-
platz. (2570)

(255«) -t—2 ^ 7 - 9 / 3

Konlurs-EdiN.
Das k. t Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des kaufmännischen Kon-
kurses über das Vermögen der unter
der Firma Goriknik H Lrdenig zum
Betriebe einer Tuch, Schnitt-, und
KurrentwarenlMdlung in Laibach regi-
strierten offenen Handelsgesellschaft, sowie
über das Privatvermögen der persönlich
haftenden Gesellschafter, der Herren Franz
Ouricnik und Alfred Ledenig, Kaufleute
in Laibach, bewilligt.

Der l. t. Landesgerichtsrat Herr
Franz Vedernjal in Laibach wird zum
Konlurskomm ssär, Herr Josef Sajovic,
Advokat in Laibach, zum einstweiligen
Maffeverwalter bestellt.

Die Glänbiger werden aufgefordert,
bei der

auf den N. J u l i 1 9 0 3 .

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr . 112, anberaumten Tag-
satzung unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege liber die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und
dessen Stellvertreters ihre Vorschläge
zu erstatten und den Gläubigerausschuß
zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Konkursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 15. A u g u s t 1 9 0 3
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Konlursordnung zur Anmeldung und
bei der

a u f den 7. S e p t e m b e r 1 9 0 3 ,
vormittags 9 Uhr, bei diefem Ge-
richte, Zimmer Nr. N 2 , anberaumten
Liquidierungstagsatzung zur Liquidierung
und Nangbestimmulig zu bringen. Gläu-
biger, welche die Alimeldungsfrist v»r-
fäumen. haben die durch neue Einberufung
der Gläubigerschaft und Prüfuug der
nachträglichen Anmeldung fowohl d.u
einzelnen Gläubigern als der Mass»
verursachten Kosten zu tragen und bleilen
von den auf Grund eines förmlichen
VerteilungsentwUlfes bereits staltgehabten
Verteilungen ausg?schlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
sind berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Mafseverwalters, dessen Stell
Vertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis d^hin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsatzung wird
zugleich als Vergleichztagsatzung bestimmt.

Die Verhandlung über die Konkurse
der Gesellschaft und der einzelnen Ge-
sellschafter wird abgefondert geführt
werden.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahreus werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Laibach oder
in defsen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
anf Antrag des Konlurslommissärs für
sie anf ihre Gefahr und Kosten ein Zu«
stellungsbevollmä'chtigter bestellt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach. Abt. l l l .
am 22. Juni 1903.

(2566) C. 110, 111, 112, W

Oklic.
Zaradi priznatve zastaranja .

jatve in dovolitve izbriso ^ ^
pravice podali so pri tej sodnij' ^
zoper nastopne l.ožonce, koj»1

liS^a in pravni nasledniki so neZ .

1.) Marjeto, Kizabeto, J u r ^
Ivano Žigman iz Trnja glede/ ^
300 gld. in 163 gld/79 kr.«f^
vžilka za Marjeto in Klizabeto fflj
2.) Karola Schmoll in ^ 1 ^ $
i/. Petelin glede zneska W*
106 gld. 7 kr., 190 gld.; 3.) u ^
bolnisko blagajno v Postojm ' J
renoa Hrovaiin i/ KleniK'» K{

zneska 120 gld. in 120 gld.: J ^
ma>.a Kukec glede zneska ^ ^
3 kr, in sicer: ad 1.) Franc« »*i
iz Trnja st. 35; ad 2.) Anto» %
iz Trnja st. 1; ad 3.) ^ t , ^
iz Trnja št. 3; ad 4.) Ivan» ÜD

 )Ojl
Postojne št. 82. Na podsl»*'' f

doloi'il se je uaiok za ustno ̂  v

na d a n 30. j u n i j a \ ^

ob 9. uri dopoldne, pri tej ^
sobi št, 5. .

V obrambo pravic toženi'1 ^
slavlja za skrbnika gosp. GÜ^ $
hen, c. kr. notar v Postojni. ' l a ^
nik bo zastopal imenovane n

 ([i
nevarnost in slroSke, doklC ;^p
ne oglasijo pri sodniji ali > ie'
jejo pooblaščenoa. &

C. kr. okrajna sodnija v >
odd. II, dne 22. junija 1903. /

. _.._ ——~r»ftl5

(2498) J^y

Dražbeni okli^

Po zahtevanju Franceta ^
iz Dol. Logatca hišna št. 4 1 , , ^
Dolenc, Karola I^uppis in Jos*P
iz (ior. I^ogatca, bo

dne 18. jul i ja 1903.

dopoldne ob 10. uri, pri «podw ^
menjeni sodniji, v izbi St-^'.»(^
zemljišča vlož. st. 556 davß. °.̂ ' ji.'
kovskavas, obstoječega iz hi» Jjs
na Kalcih •/. dvoriftčem in 8?/V*
skim poftlopjem in 7 zemljisoni" | ̂
(vrti, senožeti, njiv in pašnik°v

pritiklin. ^
Tej nepremičnint je pr» v ^

vanji za Nežo PeJrovčič v ^ j ^
pravic cenjenih na 330 K, ^
vrednoat na 1602 K. J

Najmanjsi ponudek znaä&j^
pod tern zneskom se ne prod« ^

Zakonitim pogojem ustre^ :ei
s lein odobrene dražbene p0^/^
list ine, ki se ličejo nepremtf01.0 ^
Ijiško-knjižni izpisek, izpisek ! /

t I
Ht.ra, cenilvene zapisnike '• J
sinejo tisti, ki žele kupiti, P y /
|i)i lej sodniji, v izbi St, 4, i^e

vilnimi urami. J

Pravice, katere bi ne prlÜj ^
diažbe, je oglasiti pri sodo'i ^
pozneje v dražbenein o b r o ^ ^ ^
začetkom dražbe, ker bi «e ^A
mogle razveljavljati glede I
micnine same. J

0 nadaljnih dogodkih l J r 8 ? ' ^
pn.stopanja se obvesfijo osebei .,s
iinajo sedaj na nepremiönin' r 1()
ali- bremena ali jih zadobe ^
dražbenega posfopanja, f e ,L f

z nabitkom pri .sodniji, k»d, .^
ne stanujejo v okoliftu fpod^^j?
menjene sodnije, niti ne | I T 1 . f
tej v sodnem kraju s tanu jo^
oblaščenca za vro^be. .f

C. kr. okrajna sodnija v IJ

odd. I, dne 12. junija 1903. j


